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Das 1 Kapitel ,
g

Vom Planeten Saturno , fel
ner Hoͤhe, Natur und Wirkung .

Ein kalt ,fauler, Wenden ⸗Schimpf ,
Unſtaͤrtig , haͤſſig kann kein Glimpf .

Mein Kind feindſelig , neidig , herb .

1 Bley , Eiſen mein Gewerb .

Saturnus iſt der höchſte
planet , ſtehet 90780 %⸗

EMeilen ob der Erden, dero⸗

A halben er dengroßen Eirkel

erſt in 50 Jahren vollendet ,
und einen Tag über zwey

Minuten nicht fortlauft .

„ und verderblich , bleich .
5 Bley⸗oder Eiſenfarb, wird

*ſehen . Iſt von Natur kalt

und trocken, giftig und ſchädlich, ein Verzeichner der

Arbeit , hat aus den Farben ſchwarz ; vom Geſchmack
5 ſauer und ſcharf . Hat aus den Tagen den Samſtag ,

aus den Nächten die Dinſtags Nacht . 5

Vom Saturno , den die
Heygen für einen Abgott 5

geehret, habendie Poeten , wie au hvon andern Ster⸗
nen viel Fabeln gemacht , insgemeinwird dafür ge⸗

ü

NW der erſte König inItalien damalen in
a 2

5Seine Natur iſt kalt , lüftig 8

wegen einer Höhe ſelten ge⸗ 85
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9 Theuerung dem Volk Hülferzeiget, davon er

Saturnus , ein Sattiger genannt , und ihm zuczedächt⸗

niß dieſer Stern und Planet Saturnis genannt wor⸗

den . Hat auch davon den Namen , daß er die , denen

er in der Geburtſtund wohl geſtanden , mit Jahren
ſättiget und alt machet.

Die Wag iſt feine Erhöhung , dali er droßze Ge⸗

walt hat , der Stleinbock und Waſſermann ſind ſeine
Häuſer ; Im Krebs und Widder hat er ein Glück :

Der Widder iſt ſein Fall . Sakurnus iſt einer ver⸗

derbten Natur , wie die Sonne einer Lebendmachen⸗
den . Dahero wird er das große Unglück genennet⸗

Wann Saturnus ſo nahe an der Erden wäre , als der

Mond , da wäre es allezeit Winter . Die größe Sa⸗

turni iſt ein Mittheil der Sonnen .

Die Kinder Saturni haben dieſe Art an ſich : 52

ſind braun , und gleichen ſich dem Melancholico ,ha⸗
ben dünne Bärte einen runden Kopf von bleicher Far⸗

be, ſchwarz dicke und harte Haar , große lange Aug⸗

braun , eine große Naſe , breite Schultern , eine kleine

n Brust, Schrumpfen an den Füſſen , wohnen gerne

an den Wäſſern , lachen ſelten , mit ihnen iſt nicht zu

ſchimpfen , oder zu ſcherzen, ſind diebiſch , kläfferig ,
lügenhaftig , grimmigen Zorns, ſind bald zu erzör⸗

nen , aber nach dem Zorn wiederum ſchwerlich zu

verſöhnen , ihres eigenen Gutes ſind ſie kark, und des

fremden mild , ſpeculiren heimlich mit ſichſelbſt ,
haben ein frey Geſicht , gleich einen verwegenen
Schalk , ſind eines ungeſtümmen Gemüths , dazu

falſch, liſtig / untreu in allen ihren 1 Sind 5
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gern bey vielen Leuten , und tragen gern unreine
Kleider , werden bald grau und ungeſtalt geſchaf⸗
fen, ſind unluſtig haben auch keine große Begierde

zu den Frauen, auch ſeyn ſie faul , träg und langſam ,
leichtfertig in allen Dingen , ſind ſtets mit Sorg ,
Aengſten und ſchweren Gedanken belgden , reden viel

mitſich ſelbſt , doch unfreundlich , und en ſelten
zu einem guten Ende .

In der Stund Saturn it gut 1 1 Ding Fal
fen, und verkaufen , als Eiſen , Bley und allerley

Metall , Erz ſuchen, Garten bauen , und was in der
Erd zu handeln , allerley Speiſe kaufen, ſäen und
pflanzen , iſt aber böſe neue Kleider anziehen , zu

Waſſer und Lande reiſen , Frauen nehmen , Mauer⸗

werk anfangen , Arzney nehmen, auch zuAderlaſſen 5

und Köpfen ſetzen .
So die Sonne im Chriſtmonat im Steinbock ,

oder im Jenner in dem Waſſermann lauft , iſt Sa⸗ 5

turnus viel kräftiger in t dene dann in an⸗

derer Zeit .
Item , ſo der Mond nen wird in Saturnus⸗
Stund , derſelbige Monat wird faſt kalt, undmeh⸗
rer Theils feucht.

Saturnus hat am Menſchen innen die Milz, dar⸗ f
um ſo arzneye die Milz nicht , ſo es in Saturnus
Stund iſt . Das rechte Ohr und Blaſen , Frauen
und Männer beſitzt er auch mit Melancholey ,und
ein Theil Phlegma . b

Saturns , denn unglückſellg bringet er Gefang⸗
nis , . . und heimliche Lende N 1
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einer böſen Influenz kommen her folgende Krank⸗

heiten : Das Podagra , Auſſatz , Krätz , Schlag ,
Gicht , Schwindſucht , Seitenſtechen , viertägig Fie⸗

ber , Golik, Waſſerſucht , Flüſſeſo auch die Lunge fau⸗
let , Huſten, nur ſolche Krankheiten , ſo von kalten

Flüſſen verurſacht werden . 5
Ihm gehören zu unter allen Metallen das Bley,

unter den Zahlen Acht . 8

Unter den Bäumen , der Holdel, Eiche , Ahorn , Ta⸗

mariſcen , Sevenbaum , Sena , Caperbaum , Weiden⸗

baum , und alle Bäume , ſo eine grobe , harte , rauhe
Rinde haben .

ö 33

Aus den Kräutern und Wurzeln : die Raute ,

Zwiebeln , Goloquinten und alle , ſo einen unannehm⸗

lichen abſcheulichen Geruch haben. So auch Poſtina⸗
cken, Wolfswurz , Fartenkraut , Nießwurz , Bilſen⸗

kraut , Milzkraut , Kletten , Engelfüß , Täſchelkraut ,

Nachtſchatten , Melten . Item , Myrrhen , Caſig ,

Aloe , Palmen und Meſpielen . f
*

Von den Thieren das Cameel , Schwein , Bären ,

Eſeln , Katzen, und alle , ſo bey Nacht
umwandern .

So auch die Strauſſen , der Haas , die Kräten , Mäus ,

Maulwürf , Scorpion und Käfer , Raben , Uhu .

Es werden auch dem Saturno die düſtern und fin⸗

ſtern Wildniſſe , Thäler und abſcheuliche Oevter, da

nicht allein ſeiner Art Kräuter , die zu zeiten nach Ver⸗
ſtand

recht gebrauchet, eine herrliche Arzney , unvor⸗

ſichtig aberdamit umgegangen , tödliches Gift geben
können , wachſen , zugeeigne t .
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Das 1 Kapitel. 5

Von dem Jupite .
. Vernuͤnftig gelehrt werſchwiegengerecht

Alſo ſind all mein Kind und Knecht ,

Langwierig trefflich Ding treib an ,

Mit Kaufmañſchaft wohl gewinnen kaff.

Der Jupfter f der dere

2 . 1 , Planet nach Saturno , am

5 bochſten und der Erden nä⸗
95 her , über welcher er ſtehet

3551500 Meilen , hat den

Namen vondateiniſchen Ju -
7 0 vanusPater , oder ein hülf⸗

e keeich oder helfender Vater ,

e 0 weilen er dem ganzen menſch⸗
„ AJ llichen Geschlecht heilſamund

nützlich , dahens auch das
— —

Er iſt bonAnſchauen ſchön hell, klar und leuchtend,
5 daß er faſt einen Schatten macht , doch etwas dunkler

als die Benus . Er durchlauft ſeinen Eirkel in 12

Jahren , bleibet alſo in dem himmliſchen ein Jahr .

Der Krebs iſt ſeine Erhöhung , darinn hat er große

Gewalt , der Schütz und Fiſch ſind ſeine Häuſer , da⸗
rinnen er auch ſteht . Im Zwilling , Jungfrau und

Steinbock ; er iſt ein Bezeichner der Religion , der

Ehren , Lobs , Reichthum der Kinder , des Friedens
umd gerechten Gerichts . Aus den Tagen bat er den

große Glückgenennet wird .

e
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Dionnerſtag , undNächten die Sonntags Nacht , iſt

am Geſchmack ſüß , hat aus den Farben Blau , Gelb

und Purpurbraun , er herrſchet über die Lung , Rip⸗
pen , Blut⸗ Ader , Puls und Saamen .

Die
Krankheiten , ſo er bezeichnet , ſind : Seitenſte⸗

chen , Schlag , Herzzittern , Halsgeſchwür , Krampf ,

Entzündung der Leber , Haupt⸗ und Rucken⸗Wehe ,
und ſolche Krankheiten , ſo vom böſen Geſtank und

Fäulung entſtehen .
5

8 —

Ihm
gehören zu von Edelgeſteinen , der Smaragd ,

Saphir , Amethiſt und Türkis .
.

Von Metallen das Zinn .
Von Zahlen , drey . —

Von Kräutern , Blumen und Gewächſen , dieſe , ſo

einer öligten fetten Subſtanz, anmuthigen Geſchmacks
und Geruchs , an der Farbeblau, oder rothbräunlich
ſeyn . Als die Nägelein, Kirſchen, Erdbeer , Betho⸗

nien , Lein, Johannes Beerlein, Benedicten⸗ Wurz,
Oelbaum , Roſen , Lorbeer, Wüllkraut , Wallwurz ,

Wohlgemuth , Birken , Mandel , Färberröth , Brau⸗
nellen , die Rhebarbara⸗ Wurzel , Borragen , und

Ochſenzung , Maulbeer , Durchwachs , Sophien⸗

kraut , Granaten , Merzen⸗ oder Blau⸗ Viol .
Von Thieren : Das Schaaf , der Storch die Lerch.

Die Jovialiſchen Orte, ſind gegen Aufgang der

Sonnen kemperirt , anmuthig und fruchtbar .
In den Stunden Jupiters iſt gut König krönen ,

Heurath machen, Kleider ſchneiden und anlegen , aller⸗
ley

hier reiten , wandern , ſäen , Baumpflanzen , Bau
anfangen , gut mit Königen , Fürſten und Geiſtlichen
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Herren handeln und reden . Die Stund bringt den

Kaufleuten Gewinn in der Subſtanz , gut Geld anle⸗

gen , mit dem Wechſel handelnden , beſonders mit
Silber , und zu Schiff ſitzen , Aderlaſſen , Friedma⸗

chen, braune Roß kaufen , iſt alles gut darinnen zu

handeln , was zur Gerechtigkeit gehöret ,
Nicht gut Waffen kaufen , hüt dich für Feuer , es iſt

nicht gut tiefe Gruben graben, und in der Erd umge⸗

hen , nicht gut Schaaf und andere Thiere kaufen .
„ Ein Kind in Jupiters Stund gebohren, hat ein

rund Angeſicht, ſchöne Augen , groſſe gebogene Aug⸗

braunen , eine breite Stirn , eine ſchlechteNaſe, ei⸗

nen mittelmäſſigen rothen Mund , ſchlechte Gliedmaſ⸗

ſen, hat gern lange Haar, und die beyden
vördernzäh⸗

ne ſind ihm größer , denn die andern , und ſind gekar⸗

bet : es iſt ein ſchön mittelmäßiger Menſch , eines

züchtigen freundlichen Angeſichts und Wandels .

Erliebet die Gerechtigkeit ,und hat auch die recht⸗

fertigen Leute , und ſondernlich die Frauen , ſehr

lieb , iſt auch niemand ſchädlich , und haſſetböſe Leu⸗

te , iſt barmherzig , und von Natur ein Sanguineus .
5

Er wird reich , oder ja nicht gar arm , darzu iſt er ein

Mittler der Gerechtigkeit , dünket ſich ſelber ſchöner,
als er auch iſt , und iſt weiſe , vernüaftig , wollre⸗

dend , ſchimpflich , mild und fröhlich , und lebt auchlan⸗
ge . Und in Summa , er iſt der allerbeſten Natur .

In der Stund Jovis iſt gut mit groſſen Herren
a

handeln, neueKleider laſſen ſchneiden und anziehen ,

wandern zu Waſſer und zu Land , Ehre machen, und
ſich verheurathen . 8

5
ö
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WOMDas z Kapitel . 8

Von dem Mars .
Ein naſſer nab , man kennt mich wohl ;

Pferd , Zarniſch , Krieg ich brauchen ſoll .

Sonſt geht zuruͤck alles was ich treib .
Mit Unglück lacht mirs Herz im Keib .

Planet , ſtehet ob der Erden

1500000 Meilen , die A⸗

Eſtrologi geben ihm den

Namen Mars , ein Manns⸗

e bild weil er ſolchen in Krie⸗

S een beyſtehen ſoll , oder von
Mavors weil er umkehret .

Er iſt röthlicht oder Kup⸗

ferfarb , als ein brennend

1 AAund ſchimmernd Feuer , iſt
kleiner als der Jupiter und Venus ; ſeine Natur iſt

ſehr hitzig trocken, und galliſch , iſt ein Feind der

menschlichen Natur , ſeine Conjunction , Oppoſtition
und Quadratſchein ſehr ſchädlich ; dahero er das kleine

Unglück genannt wird . Iſt ein Bezeichner desKriegs
und Unfriedens . Hat aus den Farben roth , vom

Geſchmack bitter , aus den Tagen den Dienſtkag , von

den Nächten die Freytags Nacht . Vollbringt ſeinen

Lauf durch den Thieren⸗Eirkel in 2 Jahren , ver⸗

bleibet in dem Zeichen 2 Monath . Der Steinbock iſt
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ſeine Erhöhung , darinn er großelgewalt hat , auch im

Widder und Scorpion , welche ſeine Häuſerſind . In
der Waag , Stier und Krebs , darinn ſein Fall , hat
er keine Gewalt . 5 —

Von Farben gehören ihm zu , Roth , Gelb und

Feyerfarb . 5 55

Er beherrſchet an den Menſchen das linke Ohr ,
die Gall , Adern , Nieren und Schm .

Die Kranheit , ſo er einführet , ſind die Peſt⸗

brennende Geſchwär , hitzige Fieber ⸗Wunden , ſon⸗ 5

derlich im Angeſicht , dreytägige , ſtättige und ab⸗
wechslende Fieber , ſchwarze Gelbſucht , Brü⸗

che , Carfunkel , Fiſteln , Fallendſucht , Rothlauf ,

Ruhr , u . dgl . hitzig und trockeneKrankheiten.
Von Edelſtein hat er den Diamant , Jaſpis ,

Rubin und Magnet . N

Von Metall , Eiſen und Stahl .
Von Zahlen , Neun . 3

Von Kräutern und Gewächſen gehören ihm zu ,

die ſich auf eine Röthe ziehen , rauh und ſtachlicht ,
einer ſcharfen , etzenden und brennenden Art ſind ,

die auch gern an dürren Orten wachſen : Als die

Neſſeln , Diſteln , Hauchel , Wolfsmilch, Stechdorn
und dergleichen. Item der Pfeffer , Ingber , Seuf ,
Rettich , Seammoneg . — .

Von Thieren , die ſo wild , unbändig , und von

Raub anderer Thiere , leben : als das Tieger⸗Thier,
Low , der Fuchs, Hund, Wolf , Mauleſel , Pferd .

5 Von Vögeln, der Geyer , Habicht , Hahn .
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In Martis Stunden ſind alle Anfänge zu fürch⸗

ten , die Stund iſt allwegen Unglück , was darin

angefangen wird , gebieret Traurigkeit , Furcht ,

Schaden , zu Land mehr denn zu Waſſer . Iſt auch

bös arzneyen , Blut laſſen , Geſellſchaft machen , auch
nicht gut Heurath machen , und beiſchlaffen .

Martis Kind iſt ſinnreich , zornig , eines ſcharfen
Angeſichts , brauner Farbe , oder roth gleich als obs

von der Sonne verbrannt wäre, hat eine lange
Stirn , kleine ſcharfe Augen tief im Haupt , ein

lang Angeſicht, eine lange Naſe , einen groſſen ho⸗

hen Mund , den er mehr offen denn zu hält , lan⸗

ge Zähne , iſt auch mager , kräftig , abgünſtig , ge⸗

neigt zu Unfrieden, und läßt nichts ungerochen. Er

iſt auch ein Betrüber der Friedſamen , darzu häßig
zornig , unbarmherzig, unſtätt , rühmet ſich gern ſei⸗ 8

ner böſen Thaten, er ſchlaffet auch nicht viel , dar⸗

zu thut ihm ſein Haupt oft wehe , er iſt gern bey viel

Leuten , er iſt ein Weltkind , und lebt ſchwerlich lang .

In der Stunde Martis iſt ganz gut und glückhaf⸗
tig , Waffen ,Pferde , Harniſch und alles , was zum

Streit gehöret, kaufenfund bereiten wider die Feinde ,
zu Waſſer und Land handeln . Es iſt aber böſe Arzney

nehmen , Aderlaſſen , Geſellſchaft machen , Ehe ſtif⸗

ten . Desgleichen ſind alle Anfänge unglückhaft, die
.

in dieſer Stund angefangen werden .

Weil Mars neben dem Jupiter auch an Menſchen
die Leber innen hat , ſoll man ſich hüten , die in Mar⸗
kis Stunden nicht zu Arzneyen , o auch bey 9

Planeten zu N f
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Das 4 Kapitel .

Von der Sonne .
Ein feuerig , hitzig Creatur 85
Mein Bind hoͤflich, Edler Watur ,

Mas ich anſah , beſteht , nicht lang . a

mie groſſen Zerren handthier und gang .

E f Die Sonne iſt der vierte

8 O Il Planet , ſtehet ob der Erden
e

h 989000 Meil , iſt groſſen
als der Erdboden 116 mal ,

hac in ihren Umcircel 7229
e Meilen , lauft in einer Stund

1 25 9040 Meilen, in einer

Minute 4320 Meilen , ver⸗

, , uuget ven Lauf ihres Gir⸗
— A N N l cels in einem Jahr oder zz

e Lagen und 6 Stunden .

— n Dieß kann ja ein .
f

und herrlich Licht ſeyn . Sie hat den Namen 01

hat unter allen Planeten ſie allein ſolchen Schein, der

dem Tag nicht allein ſein Licht giebt , ſondern auch
ein

Austheiler der Zeiten, Jahr , Tag und Stunden ,

ſie iſtfelbſt als das Aug , ja die Seele und Leben der

Welt , und Kraft aller natürlichen Dinge :

ö
Sie

iſt gleichſam golden, ihre Strahlen verdecken
alles , außer dem Mond , den ſie erleuchtet.
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Unter den Farben gehören ihr zu , die Goldfarb ,
Gelb und Purpurfarb .

Sie iſt warm und krocken, gut mit guten, bös mit

böſen Aſpecten. Iſt glücklich im Gebritte und Ser⸗
telſcheine . Unglücklich im Quadratſchein , 8

tion und Oppoſition . 5

Iſt ein Bedeuter der Könige , Fürſten , Grafen,
Hofleute und Obrigkeits⸗Perſonen , und deren , ſo

i

Ehrſüchtig , Großmüthig und ee begierig8 ſind .
Sie hat unter ihrer Gewalt das 9 die Nie⸗

ken , das Herz , an den Männern das rechte , bey den
Weibern das linke Aug , und die Geſichts⸗Nerven ,

auch rechte Seiten .

Und ſo auch dieſer Glieder Krankheit,als Ohn⸗
ö macht, Herzzittern, Hirn⸗Schwachheiten, Catharen

und Flüſſe, Kälte der Leber und Magen , Blätter⸗

lein
i
in der Mutter und unterm Leib . i

Hat unter den edlen Steinen den
Hpaeinth, Chry⸗

ſolith .
Von den Mekallen das Gold .

Aus den Zahlen eins und vier

Von den Bäumen und Erdgewächſel; die 161lieb⸗
lichen Geruchs, annehmlichen Geſchmacks , die Blu⸗

men an der Farb gelb und anſehnlich ſchöner Ge⸗
ſtalt ſeyn , ſo auch lieben ſchöne offene Mittags⸗

Drte , die die Sonnenſtrahlen ohne Hinderniß be⸗

leuchten können . Da dann folche Gewächſe vor

nemlich das Hirn ſtärken , die Augen klären , dem

Gift N und die e 5 ent⸗
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weder von böſen Schwarz⸗Künſtlern , oder aus der

Geburts Stund angeneigt iſt , auflöſen . Dann die⸗

ſe ſolariſche Gewächſe, nächſt Gott , den Saturni⸗
ſchen und Monds Creaturen⸗ Wirkungen , da der

Teufel mit ſeinen Werkzeugen ſich deren mißbraucht,
nützlich entgegen geſetzt werden : Als da ſind :

Der Saffran , die Eitronen , der Lorbeerbaum ,

der WeinſtockundrechtmäßigeGebrauch des Weins ,

dieAlantwurz , das Gewächs Moly, St. Johannis⸗
kraut , der Eſcherbaum , die Meliſſen , die Ringel⸗

blum , Heltochryſen , der Roßmarinn . 3

Von den Thieren , der Löw , das Roß, der Adler ,

der Hahn „„

Wie auch das Gewürz . „„

Hat aus den Tagen den Sonntag , der von der

Sonnen den Namen hat , von den Nächten die Mitk⸗

„ wochs⸗Nacht . i 8

Wie die Sonn den ganzen Tag ob dem Erdreich

iſt , alſo ſcheinet ſie auch die ganze Nacht unter dem

Erdreich . Wenn ſie gehet durch Aquillonem , ſo macht

ſie uns lange Tag und Sommer ; aber ſo ſie gehet
durch Auſtrum, ſo macht ſie uns kurze Tag und den

Winter . Der Widder iſt ihre Erhöhung , darinnen

ſie große Gewalt hat , und noch größer im Löwen ,

der iſt der Sonnen Haus . Die Sonne hat keine Ge⸗

walt im Waſſermann , noch minder in der Waage ,

die iſt ihr Fall ; hat darinnen kein Glück .

5 In den Stunden der Sonnen , ſo ſie oberhalb der

Erden iſt , iſt gut mit Königen, Fürſten und großen
Herren handeln und zu ſchaffen haben , mit Bi⸗

5
3— *

5
3 3 3



ſchwarge Augen fei ſe iſt
eingebogen , und hat ein küglicht Kühn , einen ro⸗

.
5 N

ſchöffen , Aebten und Prälaten , gut Rathsherren er⸗

wählen , gut Waffen kaufen , gelbe Thier reiten , ja⸗

gen . Es iſt gut kaufen und mit Gold handeln ,
und mit allen gelbfarben Dingen . Es iſt nicht gut

mit Königen und Herren handeln , dieweil die Son⸗

ne unter der Erden iſt , auch in ihrer Stund nicht

gut neu Gewandt anlegen , Aderlaſſen noch Bau

anfangen , Thier kaufen , noch bei Weibern lie⸗

gen . Wer in der Stund krank wird , überkommt

ſtark Fieber , wird unkräftig Hitz halber . Es iſt

nicht gut Arzney nehmen, um Kaufmannſchaft
ausziehen , Weiber nehmen, noch Geſellſchaft ma⸗

chen .
a

Der Sonnen Kind hat ein ſchön breit Ange⸗
n

ſicht, eine keulichte Stirn , gefügte Augbraunen ,

ine Naſe iſt mitten ein wenig

then Mund , ein wenig aufgeworfen , eine ſüſſe

Stimme , eriſt auch ſanftmüthig , aller ſeiner

Werke guter Sinne, gelehrig, guter und wohlre⸗

dender Sprache , wohnet gern bey groſſen Herren ,

und iſt mit ihnen kurzweilfg in allerhand Sachen ,

die Frauen hat er ſehr lieb , ein mittelmäßiger

Mann , gerade , beſcheiden in allen Sachen ,

weiſe , fröhlich und wohlgemuth , hält ſich gerne

reinlich bisweilen wunderlich von Sinnen , dazu

ein rechter Fralen Mann. Er iſt auch allzeit

glückhaftig, und kommt auch reichlich aus , bis

daß er kommt zum Mittel ſeines Lebens, jedoch
konumt er zu einem guten S



17
Inen Stunden derSonne iſt gut mit Köni⸗

gen Fürſten , und mit groſſen Herren handeln,
Aemter beſetzen , Tage leiſten , Freundſchaft ma

chen , Waffen kaufen , jagen und mit allen gel⸗
ben Dingen umzugehen . Iſt aber böſe auszuzie⸗

hen um Kaufmannſchaft , Frauen zu nehmen, Ge:

ſellſchaft machen , neue Kleider e Ader⸗

25
N

laſſen , Baue anfangen. 8

Der Sonnen Lauf durch die af
Zeichen .

Die 12 Zeichen, ſo die Sonne in einem ag 85
laufet , der Mond in einem Monat , bleibt in jedem

dritthalb Tage , kommt alſo in ſolchem Lauf zu dem

Zeichen darinn die Sonne iſt , und mit dem vereinek

ſie ſich, ſo wird dann der Mond einbrinſtig, dann da

endet ſie ihren Lauf . Wann aber der Mondſcheinet
von der Sonne 12 Gradus , das gebühret am Him⸗
mel 35 Meilen , ſo fanget er an zu leuchten , und
wird ge ſehen , er nimmt ſein Licht von 80Sonne.

e

Das 5 Kapitel .

Von der Venus.
Zu 0 und Rub ſteht all
Und Huſtk auch alſo mein

ilf Zeyrath machen kleid mich neu :

8 8 der lieben Zeit ohn Neu .
8

5



Venus iſt der te Planet ,H ſtehet in
ber i A

5 he 959000 Mellen ob

( Eder Erden , verrichtet ihren
8

3 alſo auch in e
Jahrs Morgen 8 drey

8
Viertel Jahrs Abend⸗

8 Stern , hat den Namen

vomsLgteiniſchen , vom Ve⸗

näre oder

r

Kommen, weil ſie zu allen Sachen kommt ,

iſt der Wolluſt und Spiel dieſer Welt der Fruchtbar⸗
keit der Erden und Thiere behülflich , iſt nach den

zweyen gröſſern Lichtern , Sonn und Mond das größ⸗
te , weißeſte und glänzendſte ; Alſo , daß ihre

Strahlen einen Schatten geben . Iſt von Natur kalt

und feucht, temperirt , wird ſonſt das kleine Glück ge⸗

nannt , in allen ſeinen Arg glücklich.
Machet ſchöne Weibs bilder , von ſchönem Ange⸗

ſicht , runden Augen , langen Haaren , jedoch den

Wollüſten und Müſſigang ergeben . 8

Iſt ein Bezeichner der Weiber , Mütter , Migd⸗
lein, der Jünglinge , Köche , Musikanten , freundlicher
weiblicher Wolluſt und Geſellſchaft begieriger Per⸗

ſonen . Sowohl der Tänzer , Poeten , Mahler , der

Liebe Barmherzigkeit , Freundlichkeit, Höflichkeit,
Schönheit , Geſchenke von Weibern und Freunden ,
Erhe der Ehe , Gab , Zierde b e und
e f
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Se beſitzet am Menſchen die Nieren , die Ge⸗

burts⸗Glieder . Brüſte , Kehle , Lenden , Hinterha⸗
cken, Leber⸗Saamen und Geruch

So auch dieſer Glieder Krankheit , als Mutter⸗
Grimmen , und aufſteigen , dann von Kälte und

Feuchte entſtehend Lebere⸗ und Magen Schwach⸗
5

heiten,Franzoſen, 5

Unter den Edelgeſteinen ſtehet ihr zu , derSa⸗
phier , Carniol , Corallen, Carfunkel und Perlen.

Aus den Metallen das Kupfer .
Aus den Zahlen Sechs .

5

Von Bäumen und Früchten ſtehetihr zu, 5 ug
und annehmlichen Geruchs , weißer Farb , klebricht
und unzerkerbten Blättern iſt . Sonderlich der Bal⸗

ſam , alle Art Lilien , Roſen , Saffran , Hygkinthen,
8 Nareiſſen , Mayenblümlein oder Lilium Convalium ,

Stendelwurz , Seeblumen , ſüſſe Aepfel, Feigen!Dat⸗
teln , Weyrauch Ambra , Biſen

Von Thieren , die freundliche, ſchmeichelnde, ſo

zu Wolluſt gebraucht werden , und frech und geile ;
Als die Gays , Faſanen , Rebhüner , Tauben , Tur⸗

teltauben , Schwan , Pfau , Sperling , Specht .
Von den Tagen den Freytag, 985 Nächten die

Montags Nacht .
In Venus Stunden iſt gut von Herren etwas

zu erfahren , Heyrath machen , kurzweſlen mit Frau⸗
en , neue Kleider anlegen , und alle fröhliche Werke .
und worzu Frauen gehören , thun. Es iſt gut ba⸗

den , Geſind dingen , purgiren , Aderlaſſen , von
f

5 Frauen etwas begehren , nicht gut zu Schiff gehen ,
g S —
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noch zu Waſſer fahren,a 0 ſäen , nicht gut viel

Gelds empfangen , es wird von Weibern verzehret
und verlohren , Wer in der Stunde krank wird ,
der hats von Frauen . 8

Venus Kind iſt ſchimpflich , freundlich, fröhlich ,
ein Liebhaber der Muſik, und allerley Saitenſpiel :5

er ſuchet Kurzweil in allen Dingen , iſt auch über⸗

flüßig in der Liebe , darnach ſtehen ihm alle ſeine

Gedanken , Herz , Muth und Sinne , iſt auch hof⸗
färtig , höret ſich gerne loben , preiſen , giebt gerne

jedermann zierliche Rede und Antwort; wird nicht
bald zornig , und ſo er zürnet , laſſet er doch den

Zorn bald fallen , und iſt überaus ein milder Menſch⸗
Sein Angeſicht iſt ſchöne und doch bleich und weiß,

hat eine mittelmäßige Stn bleiche Augenbrau⸗
nen , ſchöne Falken⸗ Augen, eine rechtmäßige Naſe

mitten ein wenig hoch, einen völligen Mund , ſeine

Lippen ſind ein wenig erhaben , weiße Zähne . Er
iſt vernünftig im Rathgeben , er hält ſich gerne

ſchöne, iſt von Natur auch unkeuſch , und hat Lust
zu Wei

Kleidern . .

In der Stunde Veneris iſt gut Ehe machen, mit

Frauen Kurzweil treiben , von Herrn etwas erfahren,
neue Kleider anziehen , über Land reiſen , baden , Ader⸗

laſſen , purgiren , ſäen und pflanzen, und von , Frau⸗

en etwas begehren .
Es iſt aber böſe Waſſer fahren, Geld empfan⸗

gen , denn es wird mit Frauen verzehret , 5

.
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Das 6 Kapitel .
.

Von dem Merkel.5

Zurtig vom Leib und Sinnreich,
Mit geſchwinden Vünſten mein gleich ,

Nein Kind redſprächig , weis und freßy ,
Subril , Wohlgelehet und fromm dabey .

8 Merrurtt iſt der ſechſte
Planet , ſo hoch von der Er⸗

Eden , als die Sonne , nemlich ,
989000 Mellen , gehet um

die Sonne herum allernächſt
0

Dunter Venus , verrichtet ſei⸗
nen Lauf mit der Sonnen in

110
einem Jahr . Hat ſeinen

i ul Namen von eree oder
J 0

ö 1 Mereutura der Kaufmann⸗
a e ſchaft , deren , wie auch dere 5

Wohlredenheit Vater er ge⸗

halten wird, 11 ein leuchtender, wie wohl nicht
weißer Stern , ſehr klein. Er iſt von Natur kalt und

trocken , neiget ſich doch zu denen Planeten und ihret
Art , bey denen er ſtehet , iſt bey den Guten gut ,
bey Böoſen bös ; mit den Männlichen männlich, mit

dem Weiblichen.Weiblich „ mit Glückſeligen glückſelig ,
mit den Unglückſeligen unglückſelig , mit Feuchten
feucht, mit Hitzigen hitzig , iſt alſo gleichſam ein

rechter Zweydorn . Seine Farbe iſt grau oder ver⸗

miſcht . Machet argliſtig verſchlagene Leute , die nicht
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ruhen , allezeit was neues erdenken unbeſtändig und

langeFinger haben , bezeichnet , ſo er in det Geburt
wohl geſtanden , ſinnreiche Leute , Profeſſ ores , Mate⸗

makicos, Redner, Rechenmeiſter , Feldmeſſer , Stern⸗
kündiger , die ſich auf allerhand ſubtile Künſte und

Wiſſenſchaften legen , Erfinder neuer Sachen, Weise
ſager künftiger Dinge . a

g

Er beherrſchet am Merſchen das Herz , die Gei⸗

ſter , das Gedächtniß , die Einbildung , die Zunge ,

Hände und Finger , die Gall , die Bein , Schenkel
und Hirn , Nerven . 5 i

Erreget von Krankheiten die Unſinnigkeit , Ver⸗

ſtands Beraubung , Schlafſucht , allerley Aberwitz .

Skammeln und Sprachhinderniß , ſonderlich wann er

in der Geburtsſtund im ſechſten Haus geſtanden , Hei⸗

ſerkeik , Fraiß , und fallende Sucht, Huſten Erbre⸗

chen , Flüß aus vieler Feuchtigkeit imHaupt , und alle

melancholiſche Krankheiten . 8

Hat aus den Steinen den Carniol , Chalcedonier
und Capaunenſtein⸗ 5

5

Aus den Metallen , das Queckſilber .

Aus den Zahlen , Funn .
Seine Kräuter werden erkennet aus unterſchiedlicher
Farb der Blumen , wachſengern an ſandigen Orten ,

ſind ſubtilen Geruchs , ihr Saamen iſt in Hülſen

eingeſchloſſen . Sind mehrenkheils der Zung und

Lungen nützlich zu treiben die Bläſt , öffnen die Ver⸗

ſtopfungen , ſtärken die Lebens⸗Geiſter , und ſin ?

groſſen Vermögens, als da ſind !
i
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Die Chamillen, Bohnen, Maßlieben , aller Art

Klee , Wacholder , Welſch⸗ Nußbaum , Haſel⸗Nuß⸗
Stauden , Holder , Schlangenkraut , Lungen⸗Kraut ,

Aneis Eibeben , Majoran ⸗ 5 8

„ Von Thieren , die Affen, die Nachtigal , Papa⸗

gey , das Zeißlein , die Schwalb , die Fledermaus , der

Roßkäfer , die Ameiß , die Biene , Heuſchrecken ,
Grillen und Schlangen .

535

Mercurio wird von den Tagen der Mittwoch ,

von den Nächten die Samſtags⸗Nacht zugeeignet .

Die Jungfrau iſt ſeine Erhöhung , darinn er die

größte Gewalt , im Fiſchen iſt ſein Fall , hat darin,
wie auch im Schützen wenig Vermögens .

In
Mercurit⸗ Stund iſt gut Roſſe reiten , Briefe

ſchreiben, Bothen ſenden , Geld anlegen , damit wech⸗

ſeln und handthieren , Arzuey einnehmen , Bäume

pflanzen , zu Königen und Fürſten gehen , Bau an⸗

fangen , Gruben und Brunnen graben; Kinder zur

Schul thun , und was mit Künſten , Meiſterſchaften zu

gehen ; gut zu handthieren , reifen , Geld und Schuld

einzubringen und empfangen .
5 2

Das Kind Mercuri hat eine enge oder ſchma⸗

le Stien , einen dünnen Bart , lange Augbraunen ,

eine ſchlechte Naſe , ſchwarze Augen , ein klarAnge⸗
ſicht , große Lippen , gleich geſpaltene Zähne, lange

Finger , lange Beine , und einen langen Hals , er wird
auch wohlredend mit künſtlicher Rede , ruhmhaftig ,

trachtet nach großen Künſten , und wird geſchickt zum

Predigen , zur Aſtrologia , ꝛc . Und ia Summa , zu

allen natürlichen Künſten , es ſey im Schreiben ,
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Dichten , Mahlen, oder was beagle 5 Künſte ſind ,
die ſind ihm alle möglich zu hegreiffen, denn er wird

unmäßige Sinne gewinnen , und was er höret , oder
ſiehet , das behält er , und wird ganz unſtätt , und

kommt in fremde Lande , die Frauen ſind ihmlieb , er

ö gewinnetviel n und hat doch keinGlück bey

ihnen .
Das 7 Kapitel

Von dem Mond.
Ich bleib nicht lang auf einem Sinn .

. niemand Gehorſ⸗am auch mein Bind ,

gaben unſer eigen Faden ⸗Kecht ,

Ob u uns2 doppelt Schaden braͤcht.
Der Mond it der siebente

Nund unterſte 1 ſtehet
Über der Erden , 51600

Meilen , die Sonne iſt gegen
ihm um 19 höher :Er iſt

über 40 mal kleiner als die

Erde , da dochdie Sterne
Des der fünf und viertencröße ,

% crößer als der Erdboden ,
dein Unzirkl wird gehalten
1667 Meilen , die Breite

f auf 585 Meilen , daß er

aber ſo groß gegen andern Sternen ſcheinet , kommt

daher, daß er ſo niedrig ſtehet , darum 5 1
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auch nicht ſo ſchnell , weil er einen kleinenEirkelzu
laufen , und dieſen in 28 Tagen verbringt , und alſo

des Jahr 12 mal durchlauft . Er bringt jedoch mit

ſeinem Laufe in einer Stund 13510 in einer Min .

225 Meilen . Er iſt ungleicher Dicke ,hat für ſich
kein Licht , ſondern iſt wie ein Spiegel , ſo weit

er von der Sonnen beſtrahlet wird , giebt er ſeinen
Widerglatz bis ſie ihm entgegen ſtehet , da er das
volle Licht zeiget ; deswegen ekliche wollen , daß er
den Lateiniſchen Namen von dem empfangenen Licht

a

habe , den Teutſchen Mond , will man von einem
. Griechiſch , auch HebrälſchenWort herbringen, das

ſo viel als gerechnet heiſt , weil die e dem
Mond gerechnet werden . N

5
Er iſt ſonſt an der Farbe lieblich, eine Zierde der

Nacht , eine Mutter des Thaues , eine Hülfe der euch⸗
tigkeit , wird unter die glückſeligen Planeten gezählet .
Er hat an den Farben was bleich , Saffrangelb ,

weiß und ſilberfarb , von Natur iſt er kalt und feucht ,
ſcheinet jedoch , daß er die Feuchte mit etwas Wär⸗

me vermehret .
Er iſt gut und glückſelig

i
im Gedritten und Ser⸗

8

f

telſchein, und ſo er in feinem Haus und Erhöhung

iſt, als im Stler und Krebs, unglücklich aber iſt er

in der Conjunckjon , Auadratſchein und Oppoſition,
N

ſonderlich im Steinbock, ſo ſein Fall .
Er macht unbeſtändige, arbeitſelige , einfältige

Leute die ſich auch 3 auf 1 und N
5 e e

8

*
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Iſt ein Bezeichner der Weiber , Wittwen , gemei⸗

nen Volks, die inſtetter Bewegung , Bothen , Legaten ,

Fiſcher , und bewandernd und kleinmülhiger Leute .

Item des Meers , der Flüße , deren Ab⸗ und Zufluß ,

des hiſtoriſchen Studii, der Reiſen⸗ und Schiff fahrten.

Er regieret die Geburt des Menſchen , das Hirn ,

an dem Mann das rechte , am Weib das linke Aug,

den Magen , Bauch , linke Seiten , Gedärm Blaſen ,

Geſchmack , Geburts⸗ Glieder , und die Leber des

und dann dieser GliederSchwachheit: Als die

fallende Sucht , Schlag , Colie, Catharren und Flüß ,

weiblich Menſtrum , Waſſerſucht , Milz⸗ Krankheit ,

Geſchwär, und was von Verſtopfung der Adern

8 und Phlegma verurſachek wird . 5

Er hat von Edelſteinenden Erpſtal,die Perlen
und Beryl . .

Von Metallen das Silber

Von Zahlen Zwey und Sieben . .

Von Gewächſen gehören ihm zu , ſo dicke weiche

Blätter , von ſüßlichtem Waſſerſaft haben , auch

gern an ſumpficht und wäſſerichten Orten wachſen;

als Kraut⸗ Haupt , Kohl , Kürbis , Melonen , Pfe⸗

ben , Lauch, Knoblauch , Ziebeen , Alaun , Mohn ,

Klapper⸗Roſen , Latuca , Pbonſen, Pfifferling ,

Meer ⸗Linſen , Potamogeton , oder Seehalten⸗

Kraut , ſo wie die Seeblume wächſt, Pfeilkraut , i

Von Thieren : die Königlein, Guguck, Schwanen.
Gäns , Enten , Nacht Eul, Schnecken und

Auſtern ,
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Fröſch , Kröten, Spinnen , Krebs , Fiſch , ſond erlich

Hecht und Schleihen .
1

8
Sein Tag iſt der Montag , die Nacht des Don⸗

nerſtags. 5 f
3

Des Monds Kind iſt unſtetk und hat ein kuglicht
bleich Angeſicht , eine bleiche Stirn , dicke Augbrau⸗

nen , und gehen ihm nahe zuſammen , mittelmäßige

Augen doch iſt das eine größer als das andere ,

einen kleinen Mund , eine ſeuchte Naſe , hat auch ein

Zeichen unter dem Angeſicht ,und bleibt nicht lang

an einer Stätte , fängt viel Dinge an , und bringts

doch ſelten zum Ende , ſpeculiret viel bey ſich ſelbſt ,
iſt wahrhaftig und hat weiſe Reden, iſt von kalter
Natur , wird oft krank und bald zornig umleicht
fertige Dinge , und iſt doch bald über hin , hält viel

von ſich ſelbſt und wird ein Kaufmann, Schiffmann ,
Fuhrmann , oder Bothe, oder einer , der da viel wan⸗

dert , und hoffet feſt nach irrdiſchen Dingen , wird

bald grau , begehret kein fremd Gut , hat wenig

Glücksund wird garſelten , über ſechzig Jahr alt .

In der Stund des Monds iſt gut Waſſerbau

anfangen , Honig , Oel und allerley Speiſe kaufe ,

auch zahme Thier kaufen, und iſt liſtig auf Finanz

Zn gebrauchen .
Iſt aber bös das Haupt Arzneyen , Heyrathen ,

Gebäue anfangen , und alles , was beſtändig ſeyn
ſoll . Geld ausleihen , und alles , was ſich bald

ändern ſollt , iſt gut anfangen .

f Mords⸗ 85



Monds Wirkung in den zwoͤlf
Zeichen . ä

Der Mond hat in jedem Monat ſeine Wirkung ,

ſo keine Hindernſß darzwiſchen kommt als ſo der

Mond im Widder , fange an was du bald zu End

bringen willſt ; was lang währen ſoll, meide . Has g
Geſpräch mit Fürſten und Gewalkigen . So der

Mond im Stier iſt , fange langwierige Dinge an ,

pflantze Bäume , Weingärten , ſäe das Erdreich,

baue Häuſer , rede mit Frauen , ſey fröhlich , kauf

Ochſen und Rinder . So der Mond in Zwilling ,

fange an , was nicht lang währen ſoll , thue Kinder zu

der Schul , hütdich für Blut . Wann der Mond im

Krebs , ziehe über Land, brauche
Lattwergen . So

der Mond im Löwen, was lang währen ſoll , fange

an , ſchneid oder leg kein neu Kleid an , Arzney zu

däuen vermeid . So der Mond in der Jungfrauen ,

5
iſt am beſten Kinder zu der Schul thun , nimm kein

3 Weib . So der Mond in der Waag , was bald na⸗

he ergeben ſoll , fange an , ziehe überLand , ſchlafe

bey , handle mit Geiſtlichen , kauf und verkauf

So der Mond im Scorpion , fange gar nichts Gutes

an . So der Mond im Schützen ziehe aufs Schießen ,

ſchlaf bey, handle mit Richtern und Juriſten, treib
Kaufmannſchaſt . So der Mond im Steinbock , thue

dich zu den Alten , pflanze Aecker, Wein⸗Gärten

und Gärten . So der Mond im Waſſermann , lege⸗

Grundveſte , Städte , Häuſer und Thürme, pflanz

Bäume und Wein⸗Gärken . So der Mond in Fi⸗
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ſchen ; ſtrick Fiſch⸗Garn , ziehe über Land . Iſt
zu merken , ſo der Mond in einem unſtätten Zei⸗

chen iſt , fange an, was bald ſo nahe ergehe . So
der Mond aber in einem beſtändigenZeichen, was

wahrhaftig ſeyn ſoll , fange es an in einem Mittel⸗

Zeichen , treib was nicht lang beſtehen ſoll . Der

Mond zugethan dem Drachenkopf , iſt glückhaft,
aber mit dem Drachenſchwanz iſt er unglückhaft .

In den Stunden des Monds iſt gut Waſſerbau

anfangen , Honig , Oel und von allerley Haus⸗
ſpeis , Fleiſch und zahme Thier kaufen , ohn allein

kein Schaaf . Iſt nicht gut Heyrath machen, au⸗

fangen zu bauen noch etwas heſtändigesanfangen,
nicht gut Geld ausleihen , über alles iſt gut anfa⸗
gen , das man bald ein Ende begehret .

Wann die Sonn in dem Brachmonat in den

Krebs gehet , ſo hat der Mond große Gewalt in

ſeinen Stunden . Wann das Neu oder Bruch wird
in der Stund des Monds , ſo haſt du in demſelbi⸗ d

gen Monat Wind und Regen. Der Mond hat an
den Menſchen das Haupt, darum arzney es nicht in
ſeinen Stunden . Hat einen Theil an allen Gliedern

der linken Seiten , und zu bewahren den Magen,
Bauch und Geburt der Frauen . Er hat mehr in

uns zu wirken , dann vorgeſchriebene Planeten .
Weil er der nächſte Planet bey der Erde iſt , des⸗
halben ſeines Laufs Eigenſchaft mehr, dann andere

Planeten wahrzunehmen . Dann er lauft gar in

kurzem durch die zwölf Zeichen, von denen er Gu⸗

tesund Böſes an ſich zeigt , da wirket daſſelbig



2 i

daſſelbig natürlich in uns nach jedes Zeichen Eigen⸗
ſchaft , wie er vorn angezeiget iſt

.

Jetzt habt ihr der ſiebenten Planeten Art und Na⸗

tur , beyde ſüß und ſauer , wozu ſie ben Men⸗

ſchen neigen . Nun weiter will ich beſchreiben,

wozu ſie den Menſchen treiben , ehe er kommt

auf Erden in die Sonn, das iſt , dieweil ihn noch

ſeine Mutter unter ihrem Herzen trägt .
. i

5
Das 8 Kapitel .

Was ein jeder Planet am Kind⸗
lein wirket, ſo es im Mutterleib em⸗

„ pbfangen wies

Saturni Wirkung .
Wann die Mutter eines Kindes ſchwanger wird ,

ſo pfleget ſein von erſten Saturnus , er behält den

Saamen bey dem Leib , machet den trocken mit

ſeiner Gewalt, dann er iſt auch kalt und trocken,
er machet die Materie zu Fleiſch und Blut , das

iſt das erſte und meiſte Gut , das Sakurnus dem

Menſchen thut und wird da von ihn behüt , daß

er alſo muß beſtehen . 8
5 ̃

Jiupiters Wirkung .
l Jupiter hat ſeiner Hut den andernMonat des

Kindes , danner es zumachen anſähet, er ſcheidet die
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Kindlein , cafe das Haupt und die Aermlein ,
Knie , Füſſe und andere Gebein⸗Finger , Händ und

Zähen , das machet er alles unterſchiedlich, das a

man ſehen kann durch ſeine Kraft .

Martis Wirkung .
Mars ordnet im dritten Monat dieRippen, alle

Gebein groß und klein , jegliches an ſeine N
da⸗ es dann ſein Weſen hat . .

Sonnen Wirkung .

In der Sonnen Gewalt , die den Menſchen giebt
gnte Geſtalt , iſt der vierte Monat gelegen, die pfle⸗

get nun des Kindes „ und ſchicket darinnen alles ,
daß es ſoll gewinnen, Herz , Lung Leber, Magen,
Milz und Nieren , füget das alſo , daß ein jegli⸗

ches lehrt mit ſchöner Gefüglichkeit im W
Venus Wirkung.

Venus macht den fünften Monat die Lagbran⸗ 125

nen , und den Mund, Ohren , und Naslöcher, fü⸗
get auch alles , was ungefüget iſt⸗

5 Mercuri Wirkung
Mercurius lehret die

Zung, undmachet was .

den Sinnen dienet.
Monds Wirkung . f .

Der Mond pfleget des Kinds im siebenten No-
— nat , und machet das Mark in Beinen , und noch
8 mehr darzu , was briſt rüſt , er aus dem Kind ge⸗
58 7„ das hat er e die 8 -

und iſt das

— *
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Kind vollbracht zumalvollkommen, und mag wohl

auf dieſe Erd geboren werden , aber ſie bleiben

ſelten beym Leben .
i

5 8

Im achten Monat hat Saturnus wieder Ge⸗

walt und dieweil er kalt , und dürr iſt , ſo zwinget

er daß die Geburt iſt fern , dieweil es aber gebo⸗

ren wird , ſo kann das Kind nicht lang leben , das

kommt vom Gezwang des dürren und kalten Sa⸗

turni . Darnach gehet es aus ſeiner Gewalt in

den neunten Monat , des pfleget Jupiter .
8

Der gütige Jupiter pfleget des neunten Mo⸗

gnats darinnen hilft er , daß die Kindlein auf der

Erden geboren werden , und wie er zuvor die Glied⸗

lein klein formiret alſo hilft er ſie hier gütig an

Tag bringen , denner iſt heiß und naß, damit hilft

er den Weibern alſo . Nun fährt er vom Ge⸗

walt der Planeten ins Leben der
Menſchen .

Das 9 Kapitel .

Wie lange die Planeten nach der

Geburt bey den Menſchen wirken

8 bis ans Ende .
.

N

*
5
f
*
3
2

1
35

8

Mond . 8

Zuiſchen dem , daß der Mensch fünf Sahr elt wird

hat der Mond ihn in ſeiner Gewalt , und pfleget

ſein die vier Jahr , indes laufen die Kinder hien

und her und werden immer unſtätt , alt , das iſt
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des Monds Gewalt , denn er ſich aft hält,
dazu immer ſtill umher walzet . ö f

Miercurius .

Darnach kommen 18 Jahr , derer fler Mere
rius 1 der gibt Red und die Sinn.

Venus N
Warna kommen 18 Jahr , derenpfleget Venus, 0

dann ſie iſt manchem wohl zu Muth , beginnet zu
lieben , thut ſich in ſtolzen Sinnen üben , pfleget der

Buhlſchaft, ſein Herz henget er in Freuden , leid ' t
auch oft manche Arbeit , Unluſt und Herzenleid,

Sorge , Angſt und Noth, daß er oft dadurch
kommt in Tod , meidet auch oft um Venus Wil⸗
len viel Geſelen.

. Sonn .

Darnach kommen aber 10 Jahr , derer pfleget 3
die Sonn , dann ſind die Menſchen beyde Weib
und Mann , ſtark , ſtolz und vollkommen. Wer
dann nicht mag ſeyn ein weiſer Mann , der kom⸗

met nimmermehr zu Ehren , ſondern muß bleiben

all ſein Lebenlang ein Thor , das wird ihm gegeben.
Mi Ars,

Darnach kommen 12 Jahr , derer pfleget Mars
der Fünfte , der gibt manchen böſeSitten auf Erden,

darum iſt ſein Mann zornig und grimmig und
von wüthenden Sinnen 5

e Jupiber
Als die Zeit kommet hin , da kommen 15 Jahr 5

5 deren hat Jupiter e dann 5 der Menſch

8

.
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worden alt, iſt bey 60 Jahren , vollkommen in des

Weisheit und aller Beſcheidenheit

5 Saturnus . f

Zum Beſchluß hat Saturnus ſeine Gewalt da⸗

rium , daß er düer und kalt wie das Alter . Nun

merke, wie er zum erſten gab dem Kinde , daß die

linde Natur ward hart und ſtark , derſelbe kommt

nun den Menſchen am Ende zum Argen , er bringt

ihn wieder in die Erden , von der alle Menſchen

find geworden . Im Mutterleib half er , daß er blieb ,
5

nun gibt er ihn großen Unfall , eilet mit ihm zu

dem ſcheußlichen Todes Ziel , das iſt den Reichen

dieſer Welt Jammers viel . Darum denke ein je

der , worausund wor inn , nemlich von der Erden ,

er
von Gett geschaffen

ev .

Von Regierung der vier Elemen⸗

Ten dadurch erkannt wird wie ein jegli⸗

5 cher Monden Schein wittern wird .

Die vier Elemente , als Feuer, Luft , Waſſer und

Erde , haben auch ihre Zeit , darinnen ein jedes

Element ſonderlich allein Kraft hat , für den an⸗

dern zu regieren „ und wie ein jedes Element iſt ,

alſo wird auch die Zeit des neuen und vollen Monds ,

mit ſeinen Vierteln , ſo er ſich dariun anfängt .

Das Element Feuer , regieret vom Morgen an

bl auf den Mittag , und ſo iich der
Mond

in die⸗

ſer Zeit anfängt ſo wird er warmund trocken
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Das Element Luft , regieret vom Mittag bis aufden Abend , wenn die Some nieder gehet , und

ſo der Mond dakrjnnen wird , iſt die Zeit feucht
und windig .

3
N

Das Element Waſſer , regieret von der Sonnen
Niedergang , bis zur Mitternacht , und we in ſichder Mond in dieſer Zeit anfängt , ſo wird er kalt
und wäſſerig oder feucht . N

Das Element Erde , regieret von Mitternacht
an , bis daß die Sonn aufgehet , wann gber ſichder Mondin dieſer Zeit anfängt , ſo wird er kalt und

„ Trocken .
5 2

5
Das 10 Kapitel .

Tag und Nacht Stunden
80 der Planeten .

ö Am Sonntag die Stunden .
Die erſte Stund am Sonntag iſt Sol , die 2 Be⸗

nus , 3 Mercurius , Luna , 5 Saturnus , 6 Ju
piter , 7 Mars , g Sol , 9 Venus , 10 Mercurius ,11 Luna , 12 Saturnus . . 8 5

N Die Nacht⸗Stunden.
Die 1 Jupiter , 2 Mars , 3 Sol , 4 Venus ,3
Mercurius , 6 Lung ,7 Saturnus , 8 Jupiter , gMars , 10 Sol , 14 Venus, 12 Mercurius .— 5 5

E 2 . 5



r

reer

.

36 5

Am Monkag die Stunden .

Die 1 iſt Lung ,2 Saturnus , 3 Jupiter , 4

Mars , 5 Sol , 6 Venus , 7 Merkurius , 8 Luna ,

9 Saturnus , 10 Jupiter , 12 Mars , 12 Sol⸗

N Die Nacht⸗
Stunden .

Die 1 iſt Venus , 2 Mercurius , 5 Luna , 4 Sa⸗

turnus , 5 Jupiter , 6 Mars , 7 Sol , 8 Venus , g

Mercurius , 10 Lung , 11 Saturnus , 12 Jupiter .

Am Dienſtag die Stunden .

Die 1 Mars , 2 Sol , z Venus ,4 Mercurius ,
l

5 Luna , 6 Saturnus , 7 Jupiter , 8 Mars , 9 Sol ,

10 Venus , 11 Mercurius , 12 Luna.

8
Die Nacht⸗Stunden .

Die 1 Saturnus , 2 Jupiter 5 Mars , 4 Sol ,

5 Venus , 6 Mercurius ,7 Luna, 8 Saturnus ,9
Jupiter , 10 Mars , 11 Sol , 12 Venus .

Am Mittwoch die Stunden .

Die 1 Mercurius , 2 Luna , 5 Saturnus , 4 Ju⸗

piter, 5 Mars , 6 Sol , 7 Venus , 8 Mercurius , 9

Luna , 10 Saturnus , 11 Jupiter , 12 Mars .

——
Die Nacht⸗ Stunden . 8

Die 1 Sol , 2 Venus , 5 Mercurius , 4 Luna , 3

Saturnus , 6 Jupiter , 7 Mars, 8 Sol , 9 Venus ,

10 Mercurius , 13 Lung , 12 Saturnus .

Die Stunden am Donnerſtag . 5

Die 1 Jupiter , 2 Mars , 5 Sol , 4 Venus , 5

Mercurius , 6 Lung , 7 Saturnus , 3 Jupiter , 9

Mars , 10 Sol , 11 Venus , 22 Mercurius .
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Die Nacht⸗ Stunden.
Die 1 Luna , 2 Saturnus , 5 Jupiter , 4 Mars ,

3 Sol , 6 Venus, 7 Mercuriub , 8 Luna , 9 Satur⸗

nus, 10 Jupiter , 11 Mars , 12 Sol .
ö

Am Freytag die Stunden ,
Die 1 iſt Venus 2 Mercurius, 3 Luna, 4 Satur⸗

nus, 5 Jupiter , 6 Mars , 5 Sol, 8 Venus , 9
Mercurius , 10 Lung , 11 Saturnus , 12 Jupiter

Die Nacht⸗ Stunden .

Die 1 Mars , 2 Sol , 3 Venus , 4 Mercu⸗
kius, 3 Lung , 6 Saturnus , 7 Jupiter, 8 Mars ,
9 Sol, 10 Venus , 11 Mercurfus , 12 Luna .

8
Am Samſtag die Stunden .

Die 1 Saturnus , 2 Jupiter , 3 Mars , 4 Sol ,
5 Venus , 6 Mercurius, 7 Luna , 8 Saturnus ,
9 Jupiter , 10 Mars , 11 Sol , 12 Venus .

Die Nacht⸗ Stunden .
Die 1 iſt Mereurius , 2 Luna ,3 Sakurnus ,

4 Jupiter , 5 Mars , 6 Sol , 7 Venus , 8 Mer⸗
curius , 9 Luna , 10 Saturnus, 11 iber,

8

12 Mars. ö

Rechne den Tag 12 Senden, er ſey

N
oder kurz, deſſelben gleichen

N
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Das 6 Kapitel ,

DerPlanetenStunden, Ta⸗
ges und Nachts zu finden , in wel⸗
cher Stund jeder Planet regieret .

Darnac
der Menſch in allen ſeinen

Werken ſich zu richten hat .

2 — — — 3
— S —

2

8 8 S
. — S

S S e Ne
Sonntag 5 4 5 6 7 8 9 101112

Freytag 1 2 5 4 5 6 7 8 9 101112

Mittwoch 1 5 4 5 6 7 8 9201143

Montag is 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1011
Samſtag 11 13 1 2 5 4 5 6 8 9
Donnerſt . 10 112 ? 1 d 4 5 0 / 8

Dienſtag 9101112 * 2 3 1 5 6 7

% „ „
5 e n

— 71 2 . 5 .

1 *

nus

e

e

8

Zu merken, daß in dieſem Täfelein die Stunden

nach der Sonne Aufgang gezählet werden , und nicht
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der Glocken Stund nach . Dann die Zeit , als lang
die Sonn auf dem Erdreich iſt , welches aus einer
Laß ⸗Tafel oder ſonſt zu wiſſen iſt ,mußt du in 12

Theil oder Stunden theilen , es gebe kurz oder lan

ge Stunden , nachdem es die Zeit im Jahr , und
die übrige Zeit , bis wieder zu der Sonnen Anfang

der Nacht zu geben , auch in 12 theilen , und alſo
deine Rechnung machen . Alſo wann du am Sonntag

gern wiſſeſt , welcher Planet die 1 Stund nach der
Sonnen Aufgang regieret , ſo findeſt du die Sonn ,
und in der erſten Nachtſtunde auf der andern Sei⸗

ten den Juplter , und ſofortan durch alle Stunden .

Das 11 Kapitel .

Zeiget unter welchenPlaneten der 5

Menſch gebohren , und wo ſolches
„„

d en ,
N

Nimm deſſelben Menſchen Namen , es ſey Mann
oder Weib , ſo ſolches zu wiſſen begehret, ſchrei⸗

be den vor dich , und ſchreibe dann darzu ſeines
Vaters Namen , doch daß die Namen vollkommen
und Lateiniſch geſchrieben werden . Darnach hab
Acht auf die Tafel , ſo hinten geſetzt iſt , und dar⸗

auf die Zahl eines jeden Buchſtabens , thue die⸗
ſelben zuſammen , daß es eine Summa wird . Als

dann wirf allweg g von der ganzen Summa , ſo
1

oft als du kannſt , was dir dann überbleibt , das



40

behalte , und beſtehe , über welchen Planeten die
ſelbe überbliebene Zahl ſtehet , unter demſelbigen

Planeten iſt der Menſch gebohren , darnach magſt
du leſen Von deſſelbigen Planeten Natur und Com⸗

plexion .
5 Nimm dießzzum Exempel : Es heiſt einer dam

und ſein Vater Leo. Nun wann ſch jeden Buch⸗
ſtaben dieſer zween Namen , die Zahl aus 58

1 zuſetze, ſo ſtehet es ulſo ? .
N

8 20 4 30
d a m „5

So ich nun die Zahlen zuſammen thu , macht

es in einer Summa hundert und eilf , davon werf

ich neune , ſo oft ich mag , ſo bleibt drey , daraus

urtheil ich dann daß der Menſch unter Mercu⸗
rie gebohren ſey , dann die überbliebene Zahl, als

drey , finde ich unter Mercurio geſchrieben . Wann

du aber die Zahl alſo mit neun abzieheſt , und daß

dir gar nichts überbleibet , ſo ſollſt du neune für

die überbliebene Zahl behalten .

Hier folget die Tafel , enthaltend
die Buchſtaben⸗Zahl .

4 3 6 7 8 9 10 20 30 40 301 2 3

4 8 6 5E 6 J . d N N 8

760 70 80 90 100 200 300 4085 3500

9 8 K S * * 9 3

*
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Tafel der uͤberbliebenen Zahl , da⸗
durch

die Planeten den Menſchen
Bzugeeignetwerden.

„ Saturnus . Jupiter . Mars . Sonn . Venus .
8

ä 7 1 . .

Mercurius . Mond .
5

5

Ende

des erſtenThells.
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Der andere Theil.
Runfolget die Beſchreibung der

zwölf himmliſchen Zeichen , mit ihrer

Nakur , nach welcher ſich der Menſch , ſo

darunter gebohren, auch artet . a

Das 1 Kapitel .

Vom Widder .

Der Widder iſt in dem Thier⸗
1 Cirkel , darinn die Sonn ⸗ und

AMond⸗ Planeten ihren Lauf haben .

8 Dieſer hat 19 kenntliche Ster⸗

— nen , darunter aber keiner ſonders
8 ſcheinbar iſt , weil die größten am Haupt nur der

dritten : 1 der vierten : 2 der fünften : und 13

der ſechſten⸗ als kleineſten Gröſſe ſind , davon kaum

die 3 größten am Haupt recht können geſehen wer⸗

den So die Sonn den erſten Stern darinn am

Haupt erreichet , wird Tag und Nacht gleich , und

hebet ſich der liebliche Frühling an , welches im

Märzen geſchieht, dieſe vörderſten Sterne ſind der

Natur Saturni und Martis , dieſes Zeichen nun

iſt Mitternächtig , beweglich , heiß und trocken ,

g aus der Choleriſchen Triplicität , hat an dem Men⸗

ſchen innen das Haupt und Hirn , und derenſelben
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Zufälle . Als Hauptwehe , Hauptgeſchwär, Unſin⸗
nigkeit , Schwindel, abgefallen Hauptblatt , Blödig⸗

keit des Geſichts , Haupt ⸗ Ohren und Augen⸗
Flüſſe , Zahnwehe und dergleichen . Daher keine
Kräuter , auch zu dem Haupt, innerlich und

äußer⸗lich können gebraucht werden

Es ſind aber die Kräuter , ſo unter dem Widder
ſtehen , von braunrother Farb , die ſind gleich an den
Wurzel , Stengel , Blattern , Blumen oder Saa⸗
men, geben einengroben ſcharfen Geſchmack , faſt

wie der Rettig . Von denen die vornehmſten ſind :
Die Roth und Krauſemünz oder Deimenten ,

Bekonien , Wegerichwurzel, Pferſingkern , Ehren⸗
preiß , Quendel , blau Sternkraut , Attiſch , Johan⸗
neskraut , Schafsgarb , Sperden , Phöonſen , Holun⸗

der, Zeitloſen , Colocynten , Lerchenſchamm, Muſeat⸗
nuß , Roßmarin , Majoran , weißer Andorn , weiße

Nießwurz , Stabwurz, Zimmet , Wagſaamen , See
blumen , Roſen , Mitterſporn , Pimpernüßlein, 1
Granatäpfelkern , Haſelwurz , Augentroſt , Ringel
blum , Nachtſchatten , Hirſchzungen, Ochſenzungen ,
Hundszungen , Hauswurz , Engelſuß , Gartenkraut .

Im Gebrauch dieſer Kräuter ſoll man ſich hä:
len , daß keine der Wag zugehörig , mit unter⸗
gemiſcht werden . N 8

Was die Geburt anbelangt, und man keine von
guten Aſtronomis aufgeſetzte Nativitäten haben
kann , iſt zu wiſſen, daß die 12 himmliſchenZei⸗
chen wie ſie in Planeten Büchlein , nicht auf eine

2 N
1 .

2 5 5 192 f 5 e— * — — „3
5 2 8 r 3. 5 7 .
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gewiſſe Stund oder Tag , in welchen Zeichen der

Mond gelaufen , genommen ſind , ſondern nach dem

Lauf der Sonnen , ſoſich auf eine gewiſſe Zeit
er⸗

ſtreckt ; dahero auch nur die Complexion und Art ,
worzu ein Menſch geneigt , und ihm begegnen möch⸗

e insgemein angedeutet .
Ein Knäblein in Widder , oder zwiſchen den 12 .

Tag des Märzen und 12 April gebohren , iſt der

Complexion des Widders und der Natur Martis ,

heiß und trocken , unſtett , beweglich guter Geſell⸗
ſchaft , ſchönen Leibes , langen Halſes , runden An⸗

geſichts , großer Augen , großer Adern an der Stirn ,

krauß und viel Haares , behender lieblicher Rede ,
Fjähnes Herzens , ſtolz unverträglich , bald zornig ,

klachgierig , redet imZorn , das ihn hernach gereuet ,

iſt karg , verdroſſen , bald zornig , bald wieder gü⸗

tig er pfleget ein Zeichen am Haupt zu haben , fürcht

ſehr die Augen , hat ſich vor einen Fall vorzuſehen , iſt

unkeuſch, ſchneller Liebe gegen Frauen , und doch

bald müde . Er ſoll 3 eheliche Frauen haben die erſte

iſt eine Jungfrau , die andern Witkwen oder doch
keine Jungfrauen , kommt jung zur Lehrund geiſtli⸗
chenDingen . Weltlicher Stand aber iſt ihm nützli⸗
cher . Wird in der Jugend viel Anfechtung leiden ,

er gehet gern mit kriegeriſchen Händeln um , die ihm

auch nicht unglückſam , dann er davon Ehre erlangt ,

eſſet und trinket wohl , und bekommt ihm übel , iſt .

Ehrgeitzig und Ruhmſüchtig , bey vielen Leuten iſt
ihm wohl, zu großen Geſchäften hat er Luſt mit

Glück, iſt hart und umbarmherzig „ er verliert oft

1 8 f
5 r

5 5
7

*
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ſein Hab und Gut und gewinnet doch anders wie⸗

der , wünſchet ſich oft den Tod , wird nicht gar arm ,

und nicht ganz reich , führet feinen Wandel ſtets in

ſeinem Vaterlande .

Im Stier , das iſt , ſo die Sonen darinnen iſt , hat
er Gewinn und Glück in allen Dingen , es ſey zu

Waſſer oder zu Land . Er wird der beſteunter ſeinen 5
Brüdern und überlebt ſeinen Vater . Er gewinnet
ehrenreiche Kinder. In der Jungfrau , ſo die Sonne

darinnen iſt , ſoll er ſich hüten für bös Getränk und

Eſſen , und ſoll auch nicht viel anfangen . In der
Waag hat er Glück zu heyrathen . Im Skorpion

wird ihm tödtliche Krankheit gedeutet . Im Schützen
hat er Glück zu wandern , und kommt zu guten Ende .

Im Steinbock hat er Glück zu allen Sachen . Im ö

Waſſermann kommen ihm alle Ding zu gut . Im

Fiſch hat er wenig Glück . Ale Farben ſind ihm glück⸗
ſam, ohne ſchwarz. In den Landen unter dem Anfang

25

der Sonnen , hat er Glück , und ſo er 24 Jahr alt
wird , ſo lebt er , bis er 71 Jahr alt wird , und ſein
Todes ⸗Zeichen iſt der Schmerzen ſeiner Zähen .

Ein Mägdlein zwiſchen obbenannten Tagen ge⸗
bohren , iſt auch dieſer Complexion und Natur , wird

eines hübſchen Angeſichts , röthlicher Farbe , la⸗

chenden Mundes , fröhlicher Augen, ſchöner Haare ,
am Kopf oder im Angeſicht gezeichnet, ihre Schmer⸗

zen ſind von der Mutter , Bauch und Ingeweide .
Ihr mißlingt gern in det Geburt ihrer Kinder , ſie

hat ihren Mann ſehr lieh , hält ſich fromm und ehrlich
0

gegen jedermann , wird lang Nachreden leiden ,
1

Nenn
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machet jedoch durch ihren jähen Zorn und lägen⸗
hafkig Gewäſch , viel Gezänk , Haß , Neid und Zorn

unter den Weibern , davon viel Bböſes entſtehet .
Das 2 Kapitel . 8

V⅜8hk Stier .
Der Stier iſt am Thier ⸗Eirkel

155 andere , S wehe e
des

— — a bekommen , N wann

die Sonn darinn gehet , man die Ochſen in den Pflug

ſßpͤannet , und damit das Feld und der Ackerbau er⸗

böelffnet wird , auch dieſes Monat von Kälbern am

fruchtbarſten . Er hat innen 43 bekannte Stern ,

mehrentheil der Natur Martis und Mercuri . Ei⸗

hen als der Stern Alhiecatan , Paliticium , oder
Stiers⸗ Aug , ſo von der erſten Größe, iſt ein ganz

kother, recht martialicher Stern , einen von der an⸗

dern ; 4 von der dritten : g von der vierten Größ ,
dann noch 20 kleine von der fünften und von der

ſechſten Größe , unter welchen keine die vornehmſten
Vergille , Socluce , das 7 Geſtirn , oder die Gluck⸗

Haie, welche, wann ſie früh mit der aufgehenden
Sonne aufſteigen , den Frühlig bringen , ſind ſonſt

den Schiffleuten glücklich. Das Stiers Aug aber ,

wie es ſonderlich beobachtetwird , kann, nach dem

es in einem Haus ⸗Conſtehation und böſen Aſperten

he
ein N unglücklicherStern ſeyn.
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Der Stier iſt ein weibiſch Zeichen , heſtändig,
irdiſch , kalt und trocken , der melancholiſchen Tri⸗

plicität zugethan . Hat an den Menſchen innen
den Hals , derowegen alle Kräuter , ſo dem Stier
zugethan ſind , dienen auch zu den Krankheiten
des Halſes am allermeiſten : als zu der Hals⸗Ge⸗
ſchwärung , Verſehrung des Halſes , Br und
Geſchwülſten , Hals⸗ und Mundfäul , des
Zäpfleins , Mandel und dergleichen . N

Des Stiers Kräuter ſind nicht hoch, ſondern krie⸗
chen merentheils bey der Erden um „ die Wurzeln

ſchwarz⸗grün , dergleichen auch die Stengel und
Blätter ſind unlieblichen Geſchmacks, die Kräuter

ſind etwas feiſt anzuſehen , und doch wäſſerſg da
bey , und gleichwie eine Geſchwulſt aufgeblaſen,die

Blumen ſind nicht viel zerkerbt , halten ſich
auch nicht feſt , auch der Saame iſt ſchwarz,
licht in rauhen Hülßlein , ſiad koſtlich zu den

Gurgelwaſſer zuſteden . .

Die vornehmſten ſind die Hornungs Blumen ,
Betonien , Baldrian , Veilwurzel , Roſen, Ga⸗

manderlein , Krauſenmünz , Engelſüß , kleine Hirſch⸗
zugge , Serzen⸗Violen, Gundelreben , weiß Lili⸗
enwurzel , Eichen und Roſen⸗Siſpeln , Holunder⸗

ſchwämme , Judenkirſchen , Alley , Fichbaum, Weg⸗
tritt , Schwalbenwurz , kleinen Kletten , Genſeriſch,

ee

Sonicke, Fünffingerkraut , Wied⸗Ochſen und Hunds⸗
zungen , Gartendiſtel , Eſchenbaum, groß Saus⸗
öhrlein , groß Scholkraut ,ꝛc. „5

7
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NB . So man eine Arzuey oder Recept zu dem

Hals ⸗ oder dergleichen Krankheit betreiben will ,

ſoll man ja keine Kräuter dazu nehmen , die der

Waag oder dem Scorpion zugethan , welche her⸗

nach an ihren Ort zu finden .

Ein Knäblein geboten im Stier , oder zwiſchen

dem 12 April und 12 Map, iſt von der Natur ,Ve⸗

neris , ein Melancholicus , kalt und trocken , frucht⸗

bar , weibiſch, ſtetten Muths groß und ſtarken Lei⸗

bes , gemiſchter Farb des Angeſichts, ſanfter guter

Rede , hat breite Schultern , ein rundes Angeſicht ,

mit gemiſchter Farb , eine hohe Bruſt , und ein Zei⸗

chen an einem Arm , große hübſche Augen , lange

Stirn , ſchlechte Naſe , große Zähne , dicke ſtarke

Beine , eines ſtolzen hochmüthigen Gangs , Reinhal⸗

tung des Leibes , Zierung der Kleidung : ſeine Luſt

iſt Kurzweil des Geſangs ; Saitenſpiel , Orgel ,

Pfeiffen und dergleichen , ohne Zorn , redet mit je⸗

dermann freundlich, iſt ſonſt ſtill , verdlenet wenig

Dianks um ſeine Wohlthat , ſo er andern thut , kommt

ſpät zu groſſem Reichthum . Wird jedoch betrüglich

gegen denen ,ſo ihm wohl trauen , iſt begierig , von

jedermann gelobt zu werden , iſt hoffärtig , doch

nicht überflüßig weiß , ſonſt ſtetter milder Werkund

Arbeit , Ruh und fröhlichen Weſens , iſt keuſch :

ihm wird angezeigt ein Eheweib , ſo eine Jungfrau
ſeyn ſoll . Unfall wird ihn oft zukommen , daß er

nicht weiß woher , ſeine Gutthat wird ihm übel be⸗

lohnet , erlanget mehr Gnade von Fremden , als

einheimiſchen Freunden, iſt wahrhafter Reden , thut
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tiemand übels, laſſek es bey gleſchen bleiben , ſein
Zorn iſt ihm bald vergeſſen . f

——

Im Stier hat er Glück . Im Zwilling und Krebs
hat er Glück zu handelnund wandern . Im Löwen ſoll
er weder kaufen noch verkaufen . Er überlebt Va⸗

ter und Mutter , Seine Kinder werdenmehrenTheils

Mägdlein ſeyn . In der Waag hat er Krankheit im

Haupt . Der Schütz iſt ihm tödlich. Im Steinbock
hat er Glück bey großen Herren . Im Waſſer mann
gewinnet er Reichkhum , ſo er ſich darnachhält . Im
Fiſch hat er Glück zu kaufen und verkaufen . .

Widder foll er ſich fürſehen für falſchen undlüſtigen
Zeugniſſen , die von etlichen Leuten ihm gethanwer⸗
den , doch fälſchlich. Er ſoll ſich hüten für blinden
Leuten , auch für ſchwarzer Farb , die andern Farben
ſind ihm auch glückſam . Und ſo er lebet acht und
zwanzig Jahr , ſokommt er bis zu ſiebenzig Jahren .

Ein Magdlein in obbemeldter Zeit gebohren, artet
ſich dergleichen Natur ; dicken großen Leibes, fröhlf
chen Gemüths , guter Stimme , gegen jedermann güt

-.

lich , ehrlich ſüßet : wiewohl ſie allerley verſucht und
kreibek , was ſie gedenkt in ihrem Herzen , das darf ſie

auch thun, es gefalle wohl oder übel , wem es wolle :
ſie leidet viel Schmach und Nachrede am Geſicht hat

ſite ein Zeichen ! ihr kommen viel ſchwere und wun⸗

nn

derliche Träume , vom Haupt , Augen, Ohren und
im Hals empfindet ſie zufälligeKrankheiten, leidet

Schmerzen an der Mutter , gebähret ihre Kinder
ſchwerlich . Von böſen Zungen, vergiften , Zauberey j

Teufels⸗Geſpenſt , hat ſie Todes ⸗ Gefahr . 55

7
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ö Das 3 Kapitel .

Von Zwillingen .
f
D 10 e iſ 1 dritte Zei⸗

dem Getier . Es wüde ihnen ber rvon 8

2
Alten die Namen gegeben nemlich den zweyen vör⸗

Deerſten Sterne an deren Häupter : Caſtor und Po⸗
ö

lux , andere Hercules und Apollo . Von der Zeit

f aber kommt ihnen der Name⸗ So die Sonne in die⸗

5 fem z
Zeichen gehet, der Frühling ſich endet, der Som⸗

f 5
alles doppelt fruchtbar wird , und

a

dich vermehret. Es haben aber die Zwillinge31 ſicht⸗

bare Stern , 3 der andern Größe, darunter auch die

zeen erſt benannt an den Häuptern begriffen , 4Avon

der dritten : 7 von det viekten ; g von der fünften,
und 8 von der ſechſten Größe. Davon dann Caſtor

und Polux die vornehmſten , Eaſtorder Venus,
Polin des Mars Natur hat

ö Der Zwillinge Natur iſt männlich, beſtändig, 5

1 . haben an den Meuſchen innen die Schultern,
. das Genick und Hintertheil des Haupts. Von

15 Krankheiten den Schlag , fallende Sucht , Stock⸗
1 flüſſe und Abkürzung des Akhems .

* Haben ſchöne zarke Kräuter , zarte liebliche Wur⸗
5 zel, ſo lang in die Erde gehen, 0 nicht .



ſchaft mit groſſen Herkn , wird ein Miſſiggänger ,

renn

dick, geben in den Kräutern auch doppelte Wirkung ,
haben einen lieblichen Geruch , an Geſchmack etwas
zuſammen ziehend , Als : 7 8

Borragen und Ochſenzungen⸗Blumen , oder Ei⸗
biſch⸗ Kraut , Drepfalltigkeit⸗Blümlein , oder Stſef⸗
mütterlein , Mauraten , Brunellen , Joſep ), Anis ,
Fengel , Engelſüß, weiß Farrenkraut , weiß Liljſen ,
Baldrian , Aato , Muſeat⸗Blüh , weiß Wegerich,
ble Violen , Ampfer , Rhäbarbara . 3

„ Hier iſt ſich vorzuſehen , daß man in dergleichen
Kuren keine Kräuter , ſo den Steinbock zugethan ,8 beymiſche⸗ ä

„
Ein Knäblein in Zwillingenoderzwichen denTag
Mayens ,und12

6, ber
Nele 5

plexion dieſes Zeichens , der Natur Mercuri , aus
dem Sanguineo , warm und feucht , unſtetten Sinnes ,
hoch ſcharfer Vernunft, anhängig vieler Tugend ,
ſchwarzer Hear und Augen , langer Stirn , Hals
und Naſen , offenbariſchen Angeſichts , Löchlein in
Backen wanner lacht , groſſe Zähne, gewinnet Zei⸗

1

chen an Nägeln und an der Bruſt, iſt ſchwachen
Leibs , dünner hübſcherSprach, führet ſelbſt ſein

Lob , wenn er zürnet redet er viel , gewinnet Kund⸗

grauet bald iſt ein Wetterhahn , der ſich leichtlich zuGuten oder Böſen bewegenlaſſet , deucht ſich doch
gar weiſe ſeyn , iſt ſonſtlehrhaftig und liſtig zu allen —

Dichten und Künſten, arbeitetgerne. Ihm fällt man⸗
cherley Glückzu , ſo doch bald wieder dahin leucht,

wird reich im Mittel ſeines Lebens , ein Weib wird

—
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5 .

ihm viel Reichthum zubringen; hat große Luſt zu

grünen Kräutern , Zierde in Kleidung , gewinnet
viel Freunde , hat doch wenig Glück bey 5

bauet gerne , iſt ſchneller Liebe gegen Frauen ,i ihm
werden drey Eheweiber angezeiget, die erſte eine

Wittwe , von 8 wird er Widerwärtigkeiten
haben .

Die Zeit des Zwillings iſt ihm gut in allen Sa⸗
chen . Im Krebs hat er Glück zu kaufen . Er üder⸗
lebet alle ſeine Brüder . Seines Vaters Gut beſitzt

er nicht . Seine Frau iſt ein Zwilling , oder wird

Zwillinge gebähren . Im Scorpion hat er Krank⸗

heit und ſchwere Zeit . Im Schützen ſoll er nicht

freyen ,oder zur Ehe greifen. Im Steinbock wird

ihm tödtliche Krankheit und Blutung der Naſe an⸗

gezeiget . Im Waſſerman hat er Glück zu reiſen ,
und ihm

wird viel Glück zuſtehen von großen Her⸗
ken In Fiſchen wird er viel Guts

gewinnen; je⸗

doch ſoll er ſich hütten für Waſſer . Im Widder
hat er groß Glück zu kaufen und verkgufen. Im
Stier hat er Angſt , und ſo er lebet 25 Jahr, ſo
kommt er zu 56 Jahren . 8

Ein Mägdlein in obgemeldter Zeit . iſt
gleicher Complexion , wie das Knäblein , doch in

allen ſubtiler , ſcharfer Sinne , lehrhaftig mit vie⸗

len Künſten vor andern Weibern begabet , und alles ,
was ſie kennen ſoll , iſt ihr Gedanke ſolches auch zu

lernen , iſt doch unſtetten Sinnes , leicht zu Guten
oder Böſen zu . N W

in
fremde öö

Lande .
0
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Sie wird beſchuldiget in Sachen da ihr unrechtgeſchiehet , kommet auch mit Ehren davon , ſie wirdMach an ihren Feinden ſehen , ihre Freunde thunihr ſonderlich Gutes, wird auch ohn ihr Hülfe zuEhren geſtattet . Sie wird ſich jung verheirathen ,und ihres Mannes erfreuen, wird auch durch ſeineGüte in große Würdigkeit kommen, ſie vedet eines

und thut das andere . Hat ſich vor dem Waſſerund einem Fall von der Höhe zu fürchten. Wird
auch Schmerzen des Eingeweides leiden . Und ſon⸗ſten wird ihre Krankheit ſich ſo erweiſen, wie ohen
bey dem Knäblein gedacht. . 8

Das 4 Kapitel. 5

Von dem Krebs .
Der Krebs it in dem Ehtereirke

Idas vierte Zeichen, wann die Sonne
darein gehet, iſt ſie gegen

Norden

am höchſten geſtiegen und gehet dan

n wieder , gleich einem Krebs , zurück
gegen Mittag, da dann der lange Tag beginnet ab⸗
zunehmen , und kürzer zu werden : Er hat aberrkleine Sterne , und derer ſo kenntlich 55 , zwey vonder dritten : 4 von der vierten : 6 von der fünften ;und 23 von der ſechſten Größe, der nahmhafteſte

unter ihnen iſt der neblichſte Stern in dem Herzen
des Krebſes ſo die Krippen genennt wird , werden
ſonſt von allen kaum acht recht kenntlich geſehen . 5
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Deer Krebs iſt ein weibiſch, mitternächtig gei⸗

chen , aus der phlegmatiſchen Triplicität, kalt und

feucht , iſt des Monds Haus , Jovis Erhöhung ,

Markis Fall , hat am Menſch die Bruſt , Rippen ,

Milz und Lungen, vor allen Dingen aber regie⸗
ket er die Lungen ; daher kommt es auch, daß der

Krebs ſo gern gn den Brüſten der Weiber ſich

finden läßt , bey den Manns Perſonen aber auf

den Rücken, dieweil er gleichſam allda ſeine Statt
undWohnung hat . Die Kräuter ſo dem Krebs

zugethgn , ſind am meiſten zu gebrauchen zu dem
Krebs , Lungenſucht , Nieren⸗Geſchwär , Waſſerſucht ,

Milz ⸗Geſchwär , zu dem Schwinden der Glieder

und dergleichen , ſie werden ſeyn zu den geſchwol⸗
lenen , wäſſerigen Gliedern , als zu dem Podagra ,

wäſſerichten Rauten , böſen Krätz , Auſſatz und

andern böſen Flüſſen und Krankheiten nützlich zu

gebrauchen , als da ſind :
.

Allerhand Kohl , Salbeyblüh , weiß und gelbe
Rüben ,

Bohnenblüh, Rapunzel, Hünerdarm , Waſ⸗

ſerwegerich , Meerlinſen , Hagendorn , Wallwurz ,

die Zapfen von Tannen und Fichten, Hauswurz ,

Terpentin , Lerchenhart , allerley Fiſche ſo keine

Schuppen haben Waſſergras , Brunnenkreß ,

Waſſerlungen , Binzen , Rohr , Kräuter Waſſer⸗
pfeilkraut ; Item : Pöonien⸗ Kraut und Wurzel ,
weiße Seeblumen , Krehsſtein , Schnecken, Fröſch ,

FPröſchlein, Muscheln, Perlen und Perlenmatter ,

tig , Waſſer Calmu
sz .
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Bey dieſem iſt ſich vorzuſehen , daß bleſem Kräu⸗

ter⸗Gebrguch kein Kraut des Schügens zugeſeht
werde 78

5
5 5

Ein Knäblein geboren zwiſchen dem 15 Brach⸗
woynat , und 15 Tag des Heymonats , iſt det Nas

kur des Krebs, der Eomplerion deß Monde, Phleg⸗
makieus , kalt , feucht gewinnet einen völligen Leib ,
wird weis gemeiniglich weibiſch unſtetten Weſens ,
runden Angeſichts , ſeine Augen laufen ihm hin und

ber , runden Kopfs , breiter Stirn ,enger Bruſt ,
unter den Gürtel gröſſern Leihs , denn überhalb ,

dämpficht, hat große Krankheiten an Händenund
Füſſen zu fürchten , gewinnet ein Zeſthen auf den
Lenden , iſt klug und ſimreſch , doch lügenhaftig ,

—wird lisben die Boßheit ; wenn er etwas gewin⸗
net , wird ers nicht achten , ob er das mit Recht

oder Unrecht bekommen , ſtark in ſeinem Jorn ,
ſeonſt friedſam und stick, dienſthar, behend und

CFlA . ! ll . 8

nimmt doch nicht mahr , was er thut ,hatvil

dwey eheliche Welber , behde Jungfrauen . Er
überlebet ſeine Brüder , und kommt vor ſeinem
Cid leicht in Armuth ſeine Kinder werden eie
genwillig und ihm widerwärti g

ff
Wenn die Sonn im Fiſch ict, ſo hat er Glück auf
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lebet , ſo kommt er bis 60 Jahren , In allen Far⸗
ben hat er Glück , ohne in weißen Farben , und ſein

Todes ·„ Zeichen iſt die Geſchwulſt .
Ein Mägdlein geboren zwiſchen vorbemeldken

2 Gaben „ iſt auch derſelben Complexion und Natur .

Iſt bald zornig , ſtürmiſch , und alsbald wieder gut ,
lebt in Arbeitſeligkeit und Anfechtung, bis an das

50 Jahr , dann wird ſie erſt eine Haushälterin
genannt , und wird treu empfinden ihre Tage ,

darin ſie ſich mit Ehren nähren mag . Von zweyen
Männern hat ſie Glück, thut ihrem Mann viel

8 Gutes , und bringet inn an Ehren . Ein Thier
oder Hund wird ſie zeichnen , auch wird ſie wohl

5 einemWi Letzung empfinden.

Das . Kapitel. 5

Venden Löwen. 5

5deswird davor gb 8 5 Na;
Ae komme von ſeiner Natur her, 8

—— ee Maſſengiebt; ſon⸗
dern 10 „ weil der Löwe das hitzigſte Thier ſeyn
ſoll , ſondermalen , wann die Song in dieſem hi⸗
tigen Zeichen lauft , ſich die Luft erwärmet, und

Die heißeſte Zeit giebt . Iſt ein wohl ſichtbares 1

i
Zacher, hat g Sternen, die a vornehmsten 1 aus
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a
8

der erſten Gröſſe , iſt der Rsgulus , ober Löwen
Herz , ein königlicher Stern , und dann Dena⸗
gola in des Löwen Schwanz , beyde der Natur
Martis und Jovis ; Ferners 2 der andern ; 3 der

dritten ; 23 der pierlen ; 7 der fünften ; und 14
der ſechſten Gröſſe .

ö „„
Der Löw iſt ein männlich , herrſchend, zu Zorn
reitzendes Zeichen, heiß und trocken , der Chol ri⸗
ſchen Triplicität zugethan , hat am Menſchen das
Herz die Seiten die Leber und Rücken , wie auch
den Magen und Herzgruben . Die Kräuter , ſo

dem Löwenzugethan ſind , ſtärken das Herz, ber⸗
treiben giftige Krankheit , ſind der Diaphoreti⸗

ſchen Natur zugethan, führen das Gift durchden
Schweiß aus , vertreiben die Peſtilenz , die hitzige
Gallen⸗Fieber und andere giftige Seuchen und
Krankheiten , wider Seitenſtechen , Herzgeſchwulſt ,
Ohnmacht , faulen Athem , Apoſtem und Geſchwar ,
Herzgeſchwär und Bruſt , Sucht , und was dem
Herzen anhängig iſt , dieſelben Krankheiten cur⸗
ren ſie , und treiben das Gift von dem Herzen .
Dieſe können mit der Waag und Stiers⸗Kräutern 5 8

geſtärket und gemildert werden . 3
Man ſoll ſich aber von Waſſermannund Fi⸗

ſchen⸗Kräutern unterzumiſchen hüten . 8

Dieſſen zugethane Kräuter ſind .
.

Baſilien , Lavendel , Thimion , Schweinsbrod,
Cypreß , Nägeleinblumen (ſonderlich die rothe )

Sonnenthau , Sonnenblumen, Roſen von Jeri⸗
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cho , Jaßminblumen , Pomeranzenblüthe , Saf⸗
franblumen , Römiſcher Spick und Camillen .

So auch : Bibinellen , Angelica , Enzion, Zit⸗

wer , weißer Diptan , Galgant , Cordomümlein ,

Thormentill , Tauſendgüldenkraut, Trufels⸗Abbiß .

Item : Poley , Hroſſe : auch Eiterneſſel , Hannen⸗

fuß , Weinrauten , Holwurz : Ingleichen der Bur⸗
baum , Lorbeerbaum , Birken , Weinreben . Und

von Steinen , der Rubin , Carniol , rothe Corallen .

Item , Cardobenedicten⸗ Saamen , Eitronen ,

Limonjen, Pomeranzen , Laub und Frucht , Quite

ten⸗Aepfel, Aepfel und Weinbeers Kern, Meliſ⸗
ſen, Rößmgrin⸗ N 5 5

So auch Thormentilwurz roth Storchenſchna⸗

bel , Blutwurzel, Ferberröth , rothe Ruben, rothe

Mete , Drachenblaut, zother Beyſß, Brombeer,
Maulbeer , Johanneßkraut, rothe Johannesträuh⸗

lein , ſaure Kirſchen .
5

8

Ein Knäblein gebohren zwiſchen dem 15 Tag

Heumonats und 15 Auguſti , iſt von Natur des

Löwens , der Complexion der Sonnen , ein Cho⸗

lericus , heiß , trocken , männlich ſtetten Muths ,

gewinnet ein fäuberlich Angeſicht und Geſtalt des

ganzen Leibs, hat groß und viel Haar am Leib ,
5 große Lefzen, ſcheulicht Kien , ſtarken Hals , ver⸗

miſchter Farb , weiß bleich mit roth „ ſchönen

Bart , kleine Augbraunen , hoher Bruſt , langen

großen ſtarken Leibs , von grimmigen Zorn , je⸗

Doch bald vergeſſen , wird wahrhaftig , ohne
Falſch⸗

heit , ſtetten Muths , achtet nicht ſeine Neider .

N



Er wird von Fremden mehr geliebet, als von ſei⸗
nen Freunden , kommet zu großer Ehr bey einem

Regenten , ehe denn er ſterbet , ſeine Gutthaten
werden den Leuten angenehm mit Dankſagung .
Seine Geberden ſind gut , und wird lieb gehabt
von Weibern , ſehr leichtmüthig in allen Sachen ,
weiß und lehrhaftig , begehrek viel zu wwſſſen, gu⸗
ter Sprache, und ſanftmüthig; vormittag iſt er

geiſtlich darnach lebet er , wie man will , fröhlich
und wohlgemuth , bekommt im Alter große Ar⸗

beit , iſt ein heimlicher Frauen Liebhaber . Es
werden ihm auch zwey ehliche Weiber angezeiget ,
und kommen ihm von fremder Hand ,die letztehat
er lang , und wird ihn begraben .
Im Löwen hat er nicht viel Glück . In der

Jungfrauen hat er Glück mit Geſellſchaft . Et
überlebet ale ſeine Brüder, und wird mit einen

Schweſterkriegen um das Erbe , und wird auch
wenig bey ſeinen Freunden ſeyn . Im Widder ſoll
ihm viel Guts zuftehen. Im Stier wird er reich .
Im Zwilling hat er Glück zu reiſen von einer
Stadt zu der andern . Im Krehs hat er Glück

auf dem Waſſer . Und wann er kommt zu 31
Jahren , ſo lebt er bis zu 80 Jahren . 5Ein

Mägdlein geboren zwiſchen dieſen Tagen ,
vergleicht ſich beſchriebener Complerion , iſt mann

lich , zornig , hoffärtig , ſtolzer offenbarlicher Wers
ke,

hitzigen Muths, empfindet ein Zeichen im
Alngeſicht , thut ihre Reden öffentlich , nicht hinter⸗

wärts , kühn , kluger Sinne, verthut viel Gutg
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8 durch Männer , und lernet viel Künſte , damit ſie

ſich ſelber nähtet, trinket viel nüchtern und leidet
viel Schmerzen der weſhlichen Krankheit , ein Hund

oder ander Thier wird ſie verletzen oder zeichnen .
Ihr werden angezeigt 2 eheliche Männer , mit

denen ſie Glück und Ehr erlangen wird . Sie möcht
einen Fall von oben herab thun , auch Krankheit

des e und hitzige Fieber 5
8 Das 6 Kapitel .

Bun der Jungfrau .
g

Die d
Jungfrau iſt das ſechſte Zel⸗

5

chen , der Natur nach ſo genennet ,

1
Awie eine Jungfrau von mannbaren

i
3 Jahren einen Mann zu freyen , mit

—
dem Kinder zu zeugen , ſo auch ,

85 eln dle Sonn in dieſes Zeichen gehet , vielerleng
Früchte zeitigen und hervor kommen . Hat 42

Stern , 1 Größe. Nachdem einer an dem rech⸗
ten Flügel, der andern Größe, Vindemiatrir da⸗

hero genannt, daß , wann ſolcher Stern aufge -
het , er in den wärmern Ländnern die borhandene
Weinleſe ankündet , denn noch ferner der dritten ;
6 der vierten ; 11 der fünften; und 9 der 8

8

ſten Größe. N f
8

Die Jungfrau iſt ein weibiſch herrſchend 1 5

chen , kalter und trockener Natur , der irrdiſchen
. welancholiſchen . zugethan, 8 a
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des Monſchen Leib innen den Bauch und das Ei⸗geweid , desgleichen das Hirn und Gedächtnuß ,And was die Geſchicklichkeit betrift , ſtärket auch
a

das Geſicht , und vertreibet den Schwindel . IhreKräuter können mit denen , ſo unter dem Stier ,
* Widder , Löwen und Krebs , corrigirt und vermiſchtb

werden . . VVVVon des Waſſermanns⸗ Kräutern aber , weilſie denen äußerſt zuwider , ſolleu zu mengen behü⸗tet werden .
3 aDer

Jungfrauen Kräuter aber find: Breiterund ſpitziger Wegrich , großer Ampfer „ wilderSalben groge Kletten , Wegwarten , wilder Lat⸗tich , Brinkern ſammt dem Laub und Blüthe/ ,Frauenmünz , Ehrenpreiß, Huflattich , Erdrauch ,Haagendorn , Frucht und Blüh , Maßholder , Wein⸗ſtock⸗ Blätter, Bocksbart , Angelica, Weißwurz, —Eichbaum, runde Oſterlucey, Braunelle, Guülden⸗. Günſel, Schlehen⸗Stauden, Wurzel , Blühe , Rin⸗den und Genöß , Birkenrinden, Sumach , Tormen⸗
R Natterzünglein , Cardo⸗5 benedieten, Schlangenkraut. 8Ein Knäblein geboren zwiſchen dem 13 TagAugusti und ac des Herbſtmonatz, iſt der Natder Jungfrauen , der Complexion Mercuri , einn1 Melancholicus , kalt trocken „weibiſch , gemeinerStirn , hübſchen Haupts und Angeſichts , guterForm

und Geſtalt , kurzer Stirn, ſchlechter Na⸗ſen , ſcharfen Geſichts , langen behenden Leibes,ſchmaler Lenden , langer Schenkel und Füſſen ,
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geiſtlicher Sitten , ſcheſnet gütig zu ſeyn , und iſt

doch neidiſch , ſchöner Geberden , jähen Zorns ,

klug ehrbar , rein , unſtetten Muths , wird leicht

zum Guten oder Böſen bewegt , glaubet faſt , was
man von ihm ſagt , hat alle die lieb , ſo nicht un⸗

ter dieſem Zeichen gebohren ſind : Er wird unter

ſeinen Brüdern der Verdroſſenſte , überlebet doch

Vater und Mukter : Verheiſſek viel , hält wenig ,

beſchauet gerte fremde Länder , Er trauretoft für
ander Leute Armüh , die es um ſeinet willen nicht

thäten : er iſt faſt lehrhaftig in vielen Künſten ,
Gedichten , lernet von Natur ſelbſt Künſte machen ,

iſt ein Wohlredner , kann einem jeden Beſcheid ge⸗

ben . Nach dem halben Alter ſtehet ſein Glück
erſt offen, getreu in ſeinen Geſchäften , einfältig

und furchtſann
In der Waag hat er Glück. Im Waſſetmann ä

weird er Schmerzen und Krankheiten im Bauch ,

und an dem Nabel , an den Augen und an der

Zungen leiden , er krieget eine haderiſche Frau .

Die Zeit ſeines Todes iſt im Wibder . Im Stier
hat er Glück in allen Dingen zu fremden Gut er⸗

haben . Im Löwen hat er Angſt und Noth. Er ſoll

ſich auch hüten in dleſer Zeit für Ehemachen . Und
ſo er 40 Jahr lebet, ſo kommt er bis zu 60 Jahren ,

Ein Mägdlein gebohren zwiſchen obbenannten
Tagen , hat mehrentheils bemeldte Natur an ,

iſt eines leichten Herzens , bey Guten gut , bey

Boöſen bös , hatviel zufälliges Glück, weiſe , rath⸗

ſam, gehet gern zu kranken Leuten , ſchamhaftig ,

e —
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Ihre Nahrung kommt ihr durch Arbeit mit Leh⸗ren vieler ſubliter Künſte , ſie wird mit einem Nach⸗barn lange Zeit hadern ; ſie iſt Winters⸗Zeit liſti⸗ger denn Sommers⸗Zeit, begehret viel und kommnach vieler Anfechtung zu Ehren : man hal ſie lieb ,kommt von zmeyen Männern zum höchſten Stand .Ihr kommen zu viel ſeltſame Krankheiten , durchFieber, Frauen⸗Fluß, Haupt⸗ Magen⸗ Herz⸗Wehe .

Das 7 Kapftel,

Die Wag iſt das ſtebente Zei
chen , hat dahero den Namen , wenn
die Sonn in dieſes Zeichen tritt , wo .

ſie Tag und Nacht wieder gleſch
machet , und gleichſam abwieget ,

hat allein
fünfzehn

Stern . Zweender andern N
nenn der dritten : g der vierten : 4 der ſechſten Größe .

Iſt kein ſonders ſichtbares Geſtirn . Iſt ein Oe⸗
eidentaliſch , beweglich männlich , vernüftig gutes

Zeichen , warm und feuchter Natut , der ſanguini⸗
ſchen Triplicität zugethan , iſt der VenusHaus , hatan den Menſchen den Nabel, das Untertheil des

Bauchs , die denden , und weil ein lüftiges geichen,
hertreibet die Winde im Leib , ſtillet das Grimmen

und Bauchwehe , iſt auch gut zu ben Krankheiten
der Nieren , Verſtellung der rothen Ruhr und
Frauen Zeit „ wider daß Reiſſen in bem Bauch ,
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alſo auch zu den Geſchwülſten des Leibs , zu der

Darmſucht , Grimmen , u . d . g. Der Waag Kräu⸗

ter können von des Zwillings , Schützen und Waſ⸗

ſersmanns Kräutern verbeſſert werden . a

Dies Steinbocks , Widders , und ſonderlich es

Stiers Kräuter ſoll man vermeiden .

Der WaagKräuter ſind Maßlieben , Bocksbart ,

Guldengünſel , Schlüſſelblumen , Rheinblumen , Bey⸗

fuß , Tamariſcen , Opium Hirſchzung , Capern ,

Coricander , Lindenblüh , Stechascitrina , Chemil⸗

lenblüh , Eibiſch , Sitamarswurz , Goldwurzkraut ,
Genſerich , Marienröslein , Pappelkraut , Mauer⸗

kauten , Widerthon , Lungria Gräca, Haſelnusſtau⸗

den , Kreutzwurz , Braunwurz , Stophularia , Sca⸗

beißen , Scheelkrank, Mrehirſch , Manbutten Sein

brech , Pbonien, Ackeley, Birn, Meſpel, Pfrſing⸗
kern , Hirſchzung , Engelſüß , Faarnkraut , Stein⸗

kräuten , Bohnen , Nabelkraut , runde Holwurz .

So auch : Corallen , Perlein mutter, Perlein ,

Cryſtallen , Krebsaugen , Weinſtein , Steinleber ,

Meerſchwammenſtein , Judenſtein , Lurenſtein .

Ein Knäblein geboren zwiſchen dem 14 Tag

Herbſt⸗ Monats und den 14 Weinmongks , iſt der

Natur des Zeichens der Waag , aus dem Sangui⸗
nico ,

warm und feucht, männlich unſtetten Muths ,

ohne Falſch , ſianreich und doch wunderlich ,
tiefer , ſchöner Augen , ſäuberlichet Stirn , ge⸗

winnet eine ziemlich dicke Naſe , große
Augbrau⸗

nen und Schultern , kleinen Bark , ſchönen Ange⸗

ſichts, bleich vermiſcht mit roth großen Mund
mit

erer



ö erhabenenLefzen, kurze Arm, lange Schenkel zwi⸗gert mit den Augen , gehet gern mit gebogenem

Im Krebs werde
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Haupt , wird auch vergeßlich , zürnet bald , wäh⸗ret aber nicht lange , iſt ſchamhaftig, fröhlichen iWeſens , und was dakzu dienen mag , höret ſichgern loben ist mild hat gern ein geſchen am An .geſicht , wird unkeuſch , ſein Glückiſt mancherley,gefüllet von Dignikaten , hat die Künſte lieb , und

des ſeyn . Im Zwilling hat er Glück zu wandern .
c en ihm ziemliche Reichthümer, ſoer darnach ſtehet . Die Zeit ſeines großen Glücks

wird ſeyn, in der halben Zeit ſeines Lebens . In
dem Löwen wird er ganz reich. In der Jungfrauenhat er Angſt und Widerwärkigkeit. Und ſoer 24Jahr lebt, ſo lebet er bis zu 5 Jahr .

Ein Mägdlein geboren zwiſchen bemeldten Ta⸗

er große Krank⸗

hält ſeine Sachen geheim . Ihm wird angezeiget 8
ein Eheweib , die ſoll er nicht nehmen vor vierund zwanzig Jahren ſeines Alters , anderſt leideter Schmerzen , „Die Waag iſt ihm ein glückſeliges Zeichen. ImScorpion hat er Gewinn mit Kaufen und Verkau⸗fen . Er wird viel Land durchwandern , und wirddoch in ſeinem Vaterlande ſterben , und wird ſei⸗nen Vater lieben . Wenig Nutzen wird er von ſei⸗nen Kinder haben. Imßiſch wird

0heit leiden. Im Widder ſoll er eine Frau nehmen .Er krieget auch große Lieb zu den Frauen , fte abeswenfg zu ihm . Im Stier wird die Zeit ſeines o

gen , kann erzehlter Complexion nicht entweichen .



r

ber erſten Gröſſe, der Natur Marticds und Jovis ,
1 der andern : 9 der dritten : 10 der ee
N . 8derfünften 8
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Wird hübſch weiß mit roth Vermiſch, ſchöne Lefzen
und Mund , bey der Wolluſt des Lebens iſt ihr Wohl

3
auch mit Eſſen und Trinken , hübſche Zierung an

Kleidern , Tanzen , Springen , Singen , gefällt ihr

wohl , iſt eines milden , leichten Muths , ſcharfer

Reden , herrlich bey den Leuten , alle Frauenwerk ,

Liebſchaft treibt ſie bis an ihr Ende. Iſt etwas
8

weiſe , bleibet es aber nicht lange . Ein Mann wird

ihr angezeiget, dem hat ſie nicht gar lieb . Sie

wird Letz im Geſicht oder Schmerzen durch heiß

Waſſer empfinden, auch im Alter viel zufälliger
Krankheiten im Haupt , Hals , im 8 und

.
an Füssen, erleiden.

Das 8 Kapitel.5

— dem Sten
Hen es wird davor 91
daß er eines ſo ſchändlichen Thier⸗

Eleins Namen daher bekommen ha⸗
be ; weilen , wann die Sonne da⸗

i

f

rein 9 ht, vielerlehUngewitter und gefährliche gif
tige Krankheiten ſich erzeigen , hat 29 Sterne , wie⸗

wohl etliche neue Authores kaum 10 ſichtbare er⸗

zehlen . Der größte , als des Scorpions Herz , iſt



Iſt ein weibiſch, fruchtbar , beſtändig mitternäch⸗tig Zeichen , der phlegmatiſchen Tiplicität zuge⸗khan , hat am Menſchen die Scham , Nieken und
Blaſen . Seine Kräuter find gemeiniglich knoſpe⸗kich , und eines unlieblichen Geruchs , die Blätter
ſind breit , haben viel Saft , ſind nicht zeckerbetkoch zaſelich, am Geſchmack faſt unluſtig , der
meiſte Saamen iſt eckichk, etwas gelblicht . DieſeKräuter können von der Jungfrau und Steinbocks⸗

Kräutern was cotrigirt und geſtärkel auch wohl

nach Beſchaffenheit des Krebſes und Waſſermanms
mitgebraucht werden . „

Dagegen ſich vor des Widders und Stiers Kräustern beyzumiſchen hüten , man wollte dau übel ,oder ärger machen . „ 0
Seine Kräuter die ihm zugehören , ſind : Ha⸗

gendorn , Modelger , Skiefnütterlein , Bgſilfen , 5Scorpionkraut, weißund gelbeRüben, 2
pensebaum , Aepfel Pflaumen ⸗Kleſch⸗ Baum, Stern⸗klaut , Habern , Saurach , Buchsbaum , Bengel⸗kraut , Melonen , Rothweſße und Hundsmölten ,Zeitloſen , Johannisbeerlein , runde Holwurz, EiErd⸗apfel , Löwentapp , Beerwurz , Sevenbaum , Ku⸗chelſchel , Ebetwurz , Mauntreu , Hauhechel , Ba⸗

pborellen, Judenkirſchen , Pümpernüßlein, Stein⸗
brech , Knabenwurz , Rauchwurz, Stendelwürz ,Haſelwurz , Würznägelein , langer Pfeffer , Mei⸗ 1ſterwürz, klein Auron, Feigbohnen, Eicheln, Ha⸗

nenhödlein oder Spindelbaum , Feigenwarzkraut,
Allermannharniſch, Goldwurz , Hannenfuß , klein8

J
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Blauſchwertel , weiß und gelbe Lilien , Zwiebel ,

Knoblauch , Narciſſen , Tuliponen , Lerchenſchamm,
Gaͤlläpfel, rothe Schnecken , Adlerſtein .

Ein Knäblein gebohren zwiſchen den 14 Tag des
a Weinmonats und 12 Tag des Wintermonats , iſt der

Natur des Scorpions , der Art Phlegmatici , kalt

und feucht , weibiſch , der ComplerjonMartis, wird
ein gerader Menſch, behenden Leibs , und guter Farb ,

kunden Haupts , großer Stirn , runden Geſichts , dick

und weißer Lefzen , eines großen Barts , viel Haares ,

grober Geſtalt , hoffärtig in ſeinen Geſchäften, ſteht
als ein Löwe , dem er Gutes thut, der thut ihmUebel,
und viele ſind ihm gehäßig , wie ers gemeinet , iſt

fruchtſam , ſtill geitzig, untreu , nicht leutſelig , ſo

er bekannt wird , ſo wird er lieb gehabt von Wei⸗
bern , iſt neidisch und ſtark im Zorn . Kommt zu

Ehren und guten Fall , durch eine ehrliche Frau :

Er verthut ſein Gut Auglich bey leichtfertigen
Leuten , die ihn hernach ſpöttlich verachten , all ſei⸗
ne Gedanken ſtehen ihm zur Unkeuſchheit und gro⸗

ßer Frauen Lieb, bekommt ihm doch übel , eines
dummen Muhs, ein großer Eſſer und Trinker,
ſchläft übel durch Zufäll wunderbarlicher Gedan⸗
ken , mit viel Melancholey beladen in ſeiner Ar⸗

beit oder Sachen iſt er allezeit ſtürmig , wunder⸗
ſam , unfreundlich, und reuet ihn bald , und iſt
Geiſtlicher Geberden .

Im Scorpion hat er Glück. Im Schützen hat
er Glück zu kaufen und verkaufen . Er überlebet

Vater und Muter . Seine Kinder werden unver⸗

nünftige Leute . 5 a
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Er wird auch ſelbſt der Beſte ſeyn unter ſei⸗
nen Brüdern , ſeine Krankheiten werden ſeyn gro⸗
ße Feuer und der Stein , und ſolches wird ihn al⸗

lermeiſt im Widder , wenn die Sonn darinnen iſt ,
begreiffen. Und ſo er im Stier eine Frau nimmt ,
ſo wird es ihm glücklich gehen. Im Zwilling
wird ihm der Tod gedrohet . Im Krebs hat er
Glück und Gunſt . Im Löwen überkommt er

Reichthum . In der Jungfrau hat er Glück zu
allem , was er anfanget . In der Waag hat er

Widerwärtigkeit von falſcher Zeugniß , die über
ihn geſchiehet . So er 24 Jahr lebet , ſo lebet
er bis zu 7 Jahren, und wird im Dienſte Got⸗
tes ſterben . a

Ein Mägplein gebohren zwiſchen gemeldten
Dagen , hat gleiche Natur , iſt ſtetten Muths ,

kommt zu Ehren durch ihren Mann , und iſt nicht
5

lang bey ihm , ſie iſt fromm und achtet keine
Buhlerey , ſie thut ihre Arbeit mit Zorn , redet

zornig , hat Lügen lieb , iſt neldiſch , häßig , geiſt⸗
lichen Muths . Ihre Klagen und Schmerzen ſind

um den Nabel , Milz , Blaſen , Wehetagen des
Haupts , der Augen , Zähne , und wird an der⸗

gleichen , oder peſtilenziſchen Luft, Vergiftung
des Geblüts leiden , hat auch Gefahr , daß nicht
ein böſes Weib mit Zauberey oder Teufels⸗Ge⸗
ſpänſt ſie beſchädige . N

DES



—dem Schützen .

Hein
n

helbes 255 mit einem ge⸗
5 anten Bogen und darauf lie⸗

genden Pfeil , davon die Poeten Gedicht zu leſen ,

ſo hierin nicht einzubringen , der Natur nach iſt

dieß Zeichen ſo gebildet . Wann die Sonne darein

gehet , es gemeiniglich Schnee wie Pfeile von ſich
ſchießet . Hat 32 aber keinen gar großen Stern .

Als die 2 größten , ſo der andern Größe und der

Natur Jovis und Saturni , der dritten der Natur
Jovis und Martis , ferner 8 der dritten, 9 der

vierten , 8 der fünten, und 3 der ſechſten Größe.
Iſt ein männlich mittäglich Zeichen, ſo heiß und
trocken „ der Choleriſchen Complexion und Tripli⸗

detitat zugethan, iſt Jovis Haus , hat an den Men⸗

ſchen innen die Hüfte und hintern Backen , ſeing
Kräuter dienen zu den Geſchwären , zu den Brand,

ſo jemand geſchoſſen oder ſich ſelbſt mit Feuer
verbrant , wider die Peſtilenz , Geſchwulſt , zu der
Contractur, und ſo die Flachs Adern zukurz wä⸗
ren , wider das Gliedwaſſer : ſie dienen auch zu

der Leber und deren Krankheiten , weil Jupi⸗
tee ein Herrscher über die Leher , Waſſerſucht und

. dak Krankheiten , ſo aus der Leber entſpringen,
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können ihrer Wirkung mit den Kräutern , die dem

Stier und der Waag zugethan , vermehret werden .

Die Kräuter aber des Krebſes zu vermeiden .

Die ihm zugehörigen Gewächſe : Rettig , Meer⸗

rettig , Schwarzwurz , Zwiebeln , Senftkraut ,

Waldſchlüſſelblumen , Diſtelroſen , Lindenblüh , Ei⸗

ſenkraut , Gauchheil , Eupätorium , Knoblauchſaft ,
Eibebenbaum , Granatbeer , wilde Angelicg, Weiden⸗

blätter , Haſelwurz , Schelkraut , Schwalbenwurz ,
rothe Mangolt , groß Mäusoöhrlein , Abbiß , rothe
Kletten , Eſchenbaum , Franzoſenholz , Gundelreb ,

8Saffran , Farrenkraut, Kretzig, Mamordicg , Eu⸗

Phorbium ,Stein ⸗Brunnen Stern und Edel⸗Le⸗

ber Kraut , Endivien , Roßmarin , Wintergrün ,

Buchampfer , Hauswurz , Zahn ⸗ Kräuter . Item ,

Cordobenedicten , Garten⸗Marien⸗ und Wehedi⸗

ſtel , Roſenſtauden , Schleendorn , Mannstreu , Eber

wurz , Neſel , Hauhechel, Borragen , Artiſchocken, „
Alas , Wachelderſzguden, Hagendern, Kleterbeer ,
Bocksbeer, Saurachbserſtauden , allerhand Diſtel .

Ein Knäblein geboren zwiſchen dem 12 Tag
des Wintermonats und 15 Tag Chriſtmonats ,
wird der Natur des Schützen , aus der Cholera ,

heiß , trocken, männlich , ein hübſchet Jüngling ,
ſchöner Farben , weiblichen Haupts , lang , ſchlech⸗

5

tex Haar, lang Antlitz , guter Reden, ſchöner Au⸗

gen , ziemlichen Barts , und Stien , langer höcke⸗

Lla . ichter Naſen , mittelmäßigen Mundes , gelvinnet

ein Zeichen an der Brust , lieblichen Angeſichts ,

ſtarker Arm , große Schenkel, wird ein guter
5

J

5

e

1
1—25
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Menſch, dankbar , getreu , wahrhaftig , ohne Falſch ,hat die Gerechtigkeit faſt lieb , wird bald zornig,
bald wieder gütig , iſt niemanden ſchädlicher, dann
ihm ſelbſten , iſt ſchimpflich und fröhlich , mit den

Leuten barmherzig : hat Ehre vom Volk . Iſterſtlich furchtſam , ſo er den Ernſt vermerket , iſter getroſt und kühner , er hebet viel Gutes an ,
bringet wenig zu Ende . Geiſtlicher Stand iſt

ubm nützlicher, als weltlicher , hat Frauen lieb ,
und werden ihm zwey eheliche Weiber angezeiget .

Von denen , ſo er Gutes thut , hat er Ungunſt
und Undank , ſeine Kinder werden klug und gelehrt .
Im Steinbock hat er Ungunſt und Undank.Im Waſſermann hat er aber Glück. Uberlebet

Vater und Mutter . Im Stier wird er Krankheit
haben von überflüßfger Cholera oderBlute. Wannö im Zwilling eine Frau nimmt , ſo gewin net ſie
ihn lieb . Im Krebs wird die Zeit ſeines Todesſeyn . Im Löwen hat er Glück zu wandern . Inder Jungfrau hat er Glück bey großen Herren zuRNaeichthum. In der Waag wiederfährt ihm viel

Slück . Im Scorpion hat er Angſt und Noth .Und wann er überlebet 28 Jahr , ſo lebet er bis
zu 80 Jahr . „ 8
Ein Mägdlein geboren zu ſolcherZeit, verglei⸗

cet ſich mit ſolchen Nakuren, wird hübſch , ſcham⸗haftig , doch ſchwaßhaftig , hat nicht weibliche Ge⸗
berden noch Sitten . Sie kommt in Trübſal , und

leidet viel Anfechtung , das macht ſie ſich ſelbſt ,
ein Nachbar thut übel an ihr . Sie iſt answendi⸗ 5
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kommt im Alter zu guter Nahrung von zweyen
ehelichen Männern . g 8 7 f

Das 10 Kapitel .
8

Vol dem Stembock
5 Der Steinbock iſt das zehnte

Himmel kommen , von den Hey⸗

8 dem, ie die Nakur gern auf die Höhe klettert ,5 dieß Zeichen das unterſte von uns und nächſte ben
dem Suder⸗Polo zu , die Sonne nicht weiters ab⸗
weärts ſteiget , ſondern ſich wieder zum Aufſteigen

wendet , alſo iſt dieſes Zeſchen ein Aufklettern des
Steifabocks genennet worden . Es hat der Stein⸗

bock 29 aber keinen großen ſonders ſichtbaren
Stern , vier der dritten : ſo der Natur Veneris

und Martis , 1 der vierten : 7 der fünften ! 17
der ſechſten Größe .

.
Iſt ein weibiſch , mittäglich , unförmlich , un⸗
geſund Zeichen , kalter und trockener Natur, der

irrdiſchen und melancholiſchen Triplicität zugethan ,
iſt Saturni Haus , hat an dem Menſchen die Knie .

Seine Kräuter dienen meiſtentheils zu den Poda⸗
griſchen Gliedern, auch zu des Waſſermanns Glie⸗

. *

ber geiſtlicher Geberden gegen den Leuten
inwen⸗

dig aber narrichter Lieb gegen Männer . Sie

5 4 Zeichen, ſein Name , wie er an den

den gedichtet wird, laſſen wir wie
die andern fahren , bleiben bey
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dern, nemlichden 9 wider das Roth⸗

auff , auch wider Lähme und Geſchwulſt . Damit
dieſe Kräuter deſto kräftiger werden , ſollen ſie

geſammelt werden , wann die Sonn im Krebs und

in den Löwen lauft , oder können mit deren Kräu⸗

tern vermiſchet werden .

Man muß ſich aber hüten , daß nichts von

.
Zwillings Kräutern beygemiſchet werde .

Dem Steinbock gehören zu : Der Maulbeer⸗
baum , Himbeer , Brombeer , Heidelbeer, ſchwarze
wilde Kirfchen , Alantwurz , Ringelblumen , Men⸗

gelburz , Scharlach , Walwurz , Kalmus , Galgant ,

Hoberdiſtel, Pfaffenöhrlein, wilde Pappel, Tä⸗
i

ſchelkraut , Kürbis .

So auch der Napellus Nerion, Wollbeer, Bil
fankraut, Läuskraut , Chriſtwurz , Nieſewurz, 8 1

groß Nachtſchatten , Sevenbaum

Johanneskraut , Kreuzwurzel , Ae a
Durchwachs , Storchſchnabel , Betonica , Ehren⸗

Preiß , Neſſel , Balſamäpfel , Schaafgarb , Sanj⸗

kckel, Eiſenkraut , Tormentil , Sinau , Obermennig ,
Benedictenwurz , Sigmarswurz , Pappel , Weiß⸗

wurz , Knabenkraut , Einblatt , Zweiblatt , Sonnen⸗
blumen, Eigenmiſtel , Alb . 2

Ein Knäblein geboren zwiſchen den 135 Tag
Ehriſtmongts und 11 Jenner iſt der Natur des

Steinbocks , auf der Melancholica der Complerion
Saturni , kalt , trocken , weibiſch in Sitten , unſtett ,

Wankelmöthig, ſüſſer Reden , eines runden Ange⸗

ſehts, e mit
ſhrtez und e 8

4

05
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Lefzen , ſiehet gern unter ſich, kraufe Haare , weite
Augen , hat einen dicken Hals , hohe Bruſt ma⸗
gern Leib, kleine Schenkel, gewinnet ein Zeichen
an der Bruſt : ſein Name iſt groß , weil er lebel ,

er betet gern , gedenket viel allein und iſt nicht
gern bey viel Leuten . Er meinet die Rede anders
mit dem Herzen , als mit dem Mund , was man
ihm gutes thut oder dienet ,iſt alles kein Dank 8
durch ſeine Unweisheit , fremden Guts iſt er mild ,
aber ſeines eigenen karg , iſt auch lügenhaftig ,
giftigen Herzens , auswendig gut , und inwendig
falſch , verheiſſet viel , hält aber wenig , wird viel

Frauen betrügen , wird jedoch ein wenig gottes⸗
fürchtig , arm , undankbar , furchtſam wird zor⸗
nig , währet aber nicht lang, ein großer Eſſer und

Trinker . Ihm werden angezeiget zwey eheliche
Weiber , hat Glück von ihnen , hält aber ihnen
keinen Glauben . Er wird geänſtiget durch ſeins

Feinde , iſt mehr arm als reich , und leidet viel Ar⸗
beit , bis an das vierzigſte Jahr , am letzten Alter
wendet ſich ſein Glück zum Unfall . Durch einen

Hund oder Thier wirdſſer gezeichnet. 3
Im Waſſermann hat er Glück zu kaufen und

perkaufen . Seine Brüder ſind beſſer und frömmer
als er . Er wird ſeine Eltern verfolgen . Im

Ipwillingen wird er haben Krankheit an den Au⸗
gen , Zungen und Leber. Sein größtes Glück iſt

in der Waag und im Scorpion . Im Schützen
hat er Angſt und Noth . Und wenn er 22 Jahr

ellebet ,ſo kommt er bis zu 40 Jahren .
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Ein Mägdlein gebohren in beſtimmter Zeit , iſt
derſelben Natur zugethan , züchtig , weiſe , eines

lachenden Mundes , wird von den Leuten lieb ge⸗

habt mit großer Gunſt. Sie kommt zu Ehren und

Reſchthum von fremder Hand , und theilet ihr
8 Brod gern jedermann mit , iſt keuſch, wird zween

eheliche Männer bekommen , die ſie ehren wird durch5

ihren Rath , hat die Kinder ſehr lieb , ſie leidet

viel Widerwärtigkeit von ihren Nachbar,leidet
auch viel Herzens Schwachheit.

5

5
Das 11 Kapitel .

ö

Ven, dem Waſſermann.
De Waſſermann iſt das 11 Zei⸗

ichen, hat ſeinen Namen (der Poe⸗
ten Heydniſche Grillen hintan ge⸗

2 ſetzt) daher , weil , wann die Sonn
— ! ; dieſem Zeichen gehet, es viel

Ser , 5 und Gewäſſer giebt , wie die Er⸗

fahrung dieſer Zeit bezeuget , und daraus klar er⸗

ſcheinet , daß die Alten dem Geſtirn , ſonderlich im
Zodiaco , nicht nur die Figuren , und Bilder ange⸗

dichtet ; ſondern ihre Eigenſchaft und Wirkung
genau beobachtet , und dieſem gemäß ſolche bena⸗

met , nachdem Adam allen Thieren ihre Namen
a gegeben. Es hat aber der Waſſermann 38 klei⸗

ze Stern , andere zehlen A1. Da dann der ſchöne

e in den e W



„5
als der letzte , der erſten : 4 der dritten : 7der vier⸗

ten : 22 der fünften : und 7 der ſechſten Größe .
Es iſt ein lüftig , männlich , vernüftig , warm

und feucht Zeichen , der ſanguiniſchen Complexion
und Lriplicität zugethan , iſt Saturn täglich Haus ,

hat an den Menſchen die Schienbeine und Waden⸗
So dienen ſeine Kräuter ſür die Geſchwulſt zu den
Beinbrüchen , Rothlauf und wildem Feuer , zu den
alten und um ſich freſſenden Schäden . Erweichen
die ſtarrenden Seen Adern, und bringen ſie wie⸗

derum zu recht. Sie dienen auch zur Ausführung
der Feuchtigkeit , der Waſſerſucht und Geſchwulſt
des Leibs , einen Extract daraus gezogen . Da ein

verſtändiger Medicus die Zeit und . 5
beobachten .

Die Kräuter aber , ſo der Angra und Lö⸗

wen unterworfen, müſſen beyzumiſchen unterlassen
werden .

Dem e gehören zu, Engelſüß,Weiß⸗ 8
* Wurz, Gundelreben , Lindenblüh , weiſſer Sanichel ,

Steingras , welſch Nußlaub , Feigen, Singn , Stein⸗

und Wieſenklee , Steinrauten ,Schneerauken, wilde

Salcey , rother Ampfer , rothe Kleten , weiß blühen⸗
de Neſſel , Roſenwurz , Ritterſporn , der wilde wohl
riechende Storchenſchnabel , Himmelbrand , Küm⸗

ö

melkraut , gelbe Flachs , Kunipundkraut .
So auch : Salbeyblüh , Steinbrechkraut , Mäus⸗

ö öhrlein , Indianiſche Muſcatnuß , Scharlachkraut ,
Sbermen nig , rother Klee , gelbe Weiden , Sca⸗
bioſen , Drachenwurz , Schlangenkraus, Hirſch⸗ 5



hen . Gewinnek ein Zeichen am Arm oder Nägeln ,
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würz , Guldengünſel , Haſelwutz, Auitten, runde

Holwurzel.
Ingleichen : Ingwer , Muſcatnüß und Cardo⸗

Wearlein Schaein , Pfirfingſtein⸗ Schalen, Alas

8 baſter, Steinbrechſtein .
Wie auch dieſe : Apoſtemenkraut , Naterwurz,

Flöhkraut, Teufelsabbiß , Grindwurz, Braunwurz ,
Waſſerbethonien 5 Hirſchzungen „Eiſenkraut , Se⸗

venbaum, Tamariskenſtauden , Heyde , Eypreſſen⸗ 1
baum , Flechten und weiß Tannenzapfen , Aaron⸗

kraut, Scorzonera , Schlagekraut „ wild Ochſen⸗
zungen , Doronicum , Wolfswurz, Scorpionkraut ,

Feldkümmel .
Ein Knäblein gebohren zwiſchen den 11 Jenner

bis auf den 9 Tag Hornungs , iſt der Natur des

3

Waſſermanns , aus dem Sanguineo, warm, feucht,
lüftig , männlich , ſtett , der Complerion Saturn ,

langen Kopfs und Angeſichts , lange ſchlechte Na⸗
f ſen ſchöne Augbraunen , vermiſcht mit ſchwarzen

Haar und Farbe , und bald erröthen unter dem An⸗

geſicht , hal einen ſchlechten Leib, guter Geberde an⸗

Herzens , und eines leichten Geblüts , guten Wil⸗
i zuſehen, wohlredend , verſchwiegenund ſtill , lautern

lens , haſſet die Lügen, und alle die damit umge⸗

iſt bald zornig , dünner ſanfter Rede, iſt gern heim⸗
lich, ſtiller Sachen , herrlich bey den Leuten, guten

Muths , und gern bey Geſellſchaften , kann ſich be⸗
weglich machen bey dem Volk , kommt zu Unfall , er

leidet Armuth, und nimmt ih fein doch mean

8

—

4
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an , nach 30 Jahren kommt er zu guter Ruhe ,
wird alsdann haben ſtettes Leben . Ihm werden

angezeigt zwey herrliche Weiber , oder eine Wittwe „

und wird von den Weibern ſehr geliebt, hat auch
Ehr bey ihnen : Er iſt etwas karirg und träg , hakt

allezeit Sorg und Angſt. Phankaſirt und redek

gern mit ſich ſelbſten , durch ſeinen Bruder kommt
er in Widerwärtigkeit , er wird bald grau , eines

guten Alters , er wird unter ſeinen Brüdern der

beſte , und überlebek Vater und Mutter . Seine

Kinder werden geachtet , ſie laſſen ſich gut ziehen.
Im Waſſerman hat er ein leicht fröhlich Ge⸗

müthe. Im Fisch hat er Gewinn und Glück auf
dem Waſſer. Im Krebs hat er Krankheit. Ii

der Jungfrau iſt die Zeit ſeines Todes . In der
Waag hat er Glück zu wandern . Im Scorpion

wird er reich . Im Steinbock ſoll er nichts anfangen ,
dann es iſt ihm 78 unglaubhaftig zu dieſer Zeit .

Wann er 32 Jahr erlebet , ſo wird er 60 Jahr
alt . Seine Krankheit des Leibes erreget ſich an den

Knien und den Schenkeln , um
das Haupt, Brust,

Milz und Bauch . e

Ein Mägdlein geboren , 0 e Ta⸗

gen , artet ſich derſelben Natur , ſie wird weiſe ,

und vom Volk geehret , ſonderlich vom geiſtlichen
Stand , dadurch wird ſie zu Reichthum und hohen
Ehren gelangen , aber auch oft dieſertwegen in

Kampf kommen . Iſt eines böſen Gehörs , hat ein
8

Zeichen oder Maſern im Angeſicht , ein Thier oder

Hund wird ſie verletzen . i augen, Sh
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.Di Fiſche ſind das zwölfte und 5
letzte Zeichen an dem Thier CEir⸗

ren , mit untermengen.

80

ren , Brust, Lungen , Milz , Bauch , Ingeweid und
an den e wird ſie Schmeizen Wbefe s

Das 12 Kapltel.

80 den Fiſchen.

8 ] kel , ihrer Natur nach wird da⸗
vor gehalten , daß dieß Geſtirn den

Som A „ die Luft auch kalt und feucht nach

Axt der Fiſche iſt . Haben 37 meiſt kleine
f

Stern , als : Einen der dritten : 6 der vierten
19 der fünften 11 der ſechſten Größe. 3

Rennen
Namen daher habe , weil , ſo die

Sind ein mittäglich weibiſch , waſßerſc, kalt
5

und feuchtes Zeichen , der Phlegmatiſches Comple⸗
f

rion und Triplicität zugethan , iſt Jupiters Haus .
Sie haben an dem Menſchen die Füſſe . Ihre
Kräuter dienen nicht allein zu den Krankheiten

der Füſſe , ſondern ſtilien auch das Gliedwaſſer ,
benehmen die Geſchwulſt , vertreiben die flieſſenden

Geſchwär , treiben aus die Waſſerſucht und Gelb⸗
ſucht , ſind auch wegen des Jupiters , der ein

Herr dieſes Zeichens , der Leber ſehr dienlich, köon⸗
nen mit andern den Affect nützlichen e 5

Kräutern vermiſcht werden .

Jedoch keine Kräuter , ſo 5 büren wache
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Den Fiſchen angehörige Kräuter ſind : Buch⸗

baum, Kappelskahl , weiße und große Steckrüb⸗

lein , Portulaca , Mamordica , Kürbis , Kümmer⸗

lag gelb und weiße Serblumen, Alant , blaue

Kornblumen , Pfirſing , Artiſchocken,Meerlinſen,
Rheinblumen, allerhand Fiſche ſo Schuppen ha
ben , Mahnſaamen , roth und weiße Kornblumen,
ſchwarzer Coriander , wild Endivien , Pilſenſaa⸗

men , Eiſenhütlein , Schürling , Kreuzwurz oder

Palma Chyriſti, Hagendorn , Fünffingerkraut,
Pappel , Eybiſch, Schwarz , Merzen⸗Violen oder

Heinrich , Bärenklee , Mangolt , e Spar⸗
gen , Peterlein , Fenchel , Epheu , Zwiebel , Knob⸗

lauch , Feigen, Juden⸗Kirſchen .
Ein Knäblein geboren zwiſchen dem g Dag

Hornungs und 12 Tag des Merzen , iſt der Na⸗

tur der Fiſche , ein Flegmaticus,kalt, feucht, wäſs⸗
8

ſericht , weibiſch , gemeinen Weſens, mittelmäßigen
Leibes und Halſes , langen Angeſichts ,„ gewinnet
ein Zeichen auf dem Hintern oder Händen, fchlech⸗

e

ter Stirn und Naſen , hübſcher runder Augen , über .
ſchränkter Zähne, ſchöner Lefzen, vermiſchter Farb,
weiß und ſchwarz , lang ſchlecht Haar , iſt eines

* ehrbarn Wandels , wird geitzig, iſſet und trinkek
viel , iſt gut und mild , wenig redend, und zu Zeiten

ein wenig lügenhaftig, haderig , weitſchweifig, un⸗

ſtett , ſchwacher Natur , furchtſam, wird bald be⸗

trunken , auch der gröbſte unker ſeinen Brüdern ,
5ſchnellen Glücks hat Luſt zu ſeinem eigenen Lob .

Sein Weib kommet ihm von fremder Hand „ und
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keinen Glauben , derhalben er oft in Armuth fällt .
Im Fiſch iſt er leichtſinnig . Im Widder hat

er Glück mit allen Früchten auf Erden . Im Lö⸗

wen hat er Krankheit , er wird auch wunderlich in

Ddieſer Zeit ſeyn . Und wann er krank in der Waa⸗

ge wird , ſo iſt ihm der Tod zu vermuthen . Im

Scorpion hat er Glück zu wandern . Im Schü⸗

tzen wird er reich . Im Steinbock hat er Glück zu

kaufen und verkaufen . Im Waſſerman ſoll er nichts
anfangen , denn dieſe Zeit iſt ihm widerwärtig .

und hat von ihr Ehr und Gut , er hält ihr aber

nnn
Seine Krankheiten ereignen ſich um das halbe 1

Alter , faſt um das Herz, Magen , Nieren , Seiten

oder Rippen, an Schenkeln oder Füſſen , hat zu be⸗

fürchten , damit ihm ſein Tod nicht durch böſe Zun⸗

gen , Weiber Vergiftung, N oder Geſpenſt
5

verurſachek werde .
Ein Mägdlein geboreniin cher Zeit, iſt derſel⸗

ben Complexion , wird ehrſam , groß, frommer Ge⸗

ſtalt , geiſtlichen Wandels , zornig , kräftig , hat zu
Zeiten milde Geberden , beſitzet ſelten vätterliche

Erbe , iſt dünner Gedanken , mit närriſchen Weſen ,
hat ein Zeitlang zufällig Glück, wird bey dem er⸗

ſten Mann , oder in der Jugend Verlust leiden,
aber im Alt er Freude erleben , ſo ſie nicht gehof⸗

fet hätte . Wird an der Mutter an Schenkeln ,
Füßen , Magen , Herz und Nieren Schmerzen Leis
8 hat Gefahr , daß ſie . vergiftet werde.
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Das 13 Kapitel.
Wie man das Geburts⸗ Zeichen

erkundigen ſoll .
S. Apen ſein Geburts⸗Zeichen nich wüßte ,
gleichwohl ſeiner Natur, Complerion, und was

ihm etwa zuſtehen möchte , gern in etwas Nach⸗
kicht hätte : Alſo iſt von den alten Aſtkologis fol⸗

gender Weg mit beygeſetztem When hiezu er⸗

n worden, als .
Nimm des Menſchen, ſo es zuwiſſen 92 8

*

Tauf⸗ Name , darzu auch ſeiner Mutter Name,
nimm deren Buchſtaben Zahl ( wie du ſie im Tä⸗

felein fifi ndeſt ) und zieheſie zuſammen in der Ge⸗

ſtalt , wie du zuvor mit den Planeten zu erkundigen
gethan haſt , allein daß du die zuſammen gezogene

Summa mit 28 abzieheſt , ſo oft als du kannſt ,
was dir dann überbleibet , das ſuche in der Tafel
der 12 Zeichen , und über welchem Zeichendu die

überbliebene Zahl findeſt , daſſelbe iſt das
Sechen,

nach dem ſich der Menſch artet . 2

Mierk aber , ſo die Zahl gleich gehe, ſo mußt
7 du 28 für die überbliebene Zahl behalten , nach⸗
dem magſt du den

Menſchen nach dem eZei chen erkennen
2
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a

Die Tafel , ſo der Buchſtaben⸗
Zahl in ſich haͤlt, dadurch des Men⸗

ſchen Zeichen , nach dem er ſich
artet , gefunden wird .

e Suntab , Waag . Scorpion.
19 . 20 . 2122,25 . 24 . 256 . 27 . 28.

Schütz . Steinbock . Waſſermann . Aich.

3 4 f

o

5 iß i „ iin
5

Nunfolgetdie Tafel derlübet
bliebenen Zahl , dadurch den Men⸗

ſchen geoſſenbaret wird , unter welchen

e er 3 8 1
Widder. Sie

5 wle n
.

5 10 . 1112 . 13 .44. 15 • 16 . 17 . 18 . 5
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Das 14 Kapitel .

Hier iſt auch mit angehaͤngt,
dasgenannte Buch des Gluͤcks der

5 Es ſoll aber zuvörderſt ein Ehriſt wiſſen , das die⸗

i

ſes nicht eben ſo unfehlbar ergehen müſſe , dann

obwohl das Geſtirn ſeine Einflüß , Bewegung

und Neugung giebt , ſo können doch große Feh⸗
ler in dieſem Weſenvorgehen, über bas iſt vor

allen Dingen Gott Regierer aller ſeiner Creatu⸗

ren , und es ſtehet unſere Zeit , Thun und Laſſen ,

Leben und Tod in ſeinen Händen , der kann und

will , wenn wir uns ihm ergeben , chriſtlich zu

leben , unſers ordentlichen Berufs abwarten , mit

gläubigen Gebet erſuchen, alles Bſe ab⸗ und zum

Beſten wenden :
—

8

29 54 21 15 f 8

P A R S T VX Y 3 .

Zeichen , ſein Glück oder Unglück , oder den

5 Monat , darinn er ſterben ſoll , ſo nimm ſeiner

Mutter Namen , und ſeinen Namen , den ſie beye⸗

85

5
N

ilſt du nun wiſſendes Menſchen ſein Geburts⸗
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de in der Tauf empfangen haben , und nicht des
Vaters Namen , denn wir wiſſen fürwahr , daß
ſie die Mutter A aber von Gebkechlichkeit der
Frauen , ſo iſt etwan Zweifel an dem Vater , denn
der Weg gehet bey der Thür hin , ꝛc . Und theil
die Namen , oder zieh ſie ab von 28 , dieß thue
davon ſo lang du kanaſt , und was darinnen mehr
oder minder bleibet , das iſt denn des Menſchen
Zeichen , das ihn richtet nach allen ſeinen Glie⸗

ö
dern , nach ſeiner Geſtalt , nach ſeinen Sitten ,

Gebrechen , Glück und Unglück, und nach allen
ſeinen Werken gut und bös , das findet man in
folgenden Kapiteln oder Zeichen. N

So du nun nach geſchehenen Unterricht verfah⸗
ren , ſo ſehe zu , was dir überbleibet .

Iſt es 1 , oder 2 , ſo iſt das Zeichen der Wid⸗
1 der, der vor unſersVakers Adams Zeichen, und

öligt gegen Morgen .

Bestehe hievon die Beſchreibung des Wos
der am 42, Blatt .

Bleibet 3. J. oder 8 . ſo iſt deſſen Zeichen der
Stier , das iſt ein fröhlich, Zeichen, iſt irrdiſch,

und i gegen Mittag .
Beſtehe vornen die e des 5ö am 46 . Blatt .

5 So 6. 7 7 . übrig verbleibet , iſt es ein
Zeiichen der Zwilling , ſo ein

lüftig 1 und 5

gegen Abend . 8
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Dieſe Beſchreibung findeſt du am 30 . Blatt .

Bleibet dann 8 .g. oder 10 . ſo iſt ſein Zeichen
der Krebs , ein fehlih und feuchtes Zeichen gegen

Mitternachtg

Seine Beſchrelbung ſtehet am 35 .Blatt.
Wird 11 . oder 12 : bleiben , iſt es der Löw,

ein männlich, feurig Zeichen , gegen Morgen.

. Beſchreibung ſtehet am 56 . Blatt. 5

Sſt übrig 15 . oder 14 , iſt das Zeichen der
l Sugfras ierdiſch, fröhlich , gegen Mittag .

Die Beſchreibung iſt zu finden am 60. Blatt. .

Würde 13 . oder 16 . überbletben , iſt es pie
Waag , ein lüſtig männlich Zeichen. 5

Deren Beſchreibung am 65 . Blatt zu finden. 8

Bleibet 17 oder 18 . iſt ſein Zeichen der Scor⸗

pion , iſt wäſſerig 8 kalt , freundlich gegen Mik⸗
kernacht .

Seine Beſchreibung it zu leſen am 66. Blatt .

Findet ſich 19 , oder 29 übrig , iſt es dasZeichen
des Schützen, männlich, hitzig gegen Morgen.

Deſſen Beſchreibung zu finden am 70 Blatt .

Da 21. 22 . oder 25 . überbliebe , iſt ſein Zei⸗

chen der Steinbock, ſo ein männlich und a 8

Zeichen. 5 5
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Iſt die Beſchreibung zu finden am 75 Blatt ,
So 24. 28 . oder 26 . übrig , iſt es der Waſſer⸗

mann, ein luftig, männlich Zeichen gegen Morgen;
Seine Beſchreibung ſtehet am 76 . Blakt .

5
Bleibet aber 27 , oder 28 . iſt ſein Zeichen der8

Fiſch , ein Fut und Bäſerig Zeichen gegen Mit⸗

kernacht.

Deren Vechelde am

u

go. Blatt.
f

Weilen alle 12 Zeichen nicht allein hierinnen
nach Nothdurft beſchrieben, auch in welches Mo⸗
nat ſolches gehörig , vermeldet, alſo haben wir es

vor unnöthig geachtet , eine nochmahlige Beſchrei⸗
bung der Natur und Complexion jedes Monats zu

Wr

Raa

wiederholen , ſondern dahin verwieſen , damit der
Leſer nicht irre gemacht , oder mit doppelten

Nachſuchen und leſen aufgehalten
e
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Nun folget das A BC auf
a

zwey Eheleute , welches vor dem
andern ſterben mochte .

5 Nimm ihrer beyder Tauf⸗ Namen , des Mannes

Namen zum erſten , und ſetze jedem Buchſta⸗

ben eine Zahl zu , wie hernach im A Bs folget ,

ziehe die Zahl mit ſieben ab , wenn du nicht mehr

ſieben findeſt , und bleibet gleich, ſo überlebet der

Mann die Frau . Desgleichen thue mit der Frau⸗

en ⸗Namen , ziehe die Zahl auch ab mit ſieben ,

und wann du nicht mehr ſieben abziehen kannſt ,

und da bleibet eine ungleicheZahl übrig , ſo über⸗

lebet die Frau den Mann .
3

**

5
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Run folget eine andere Practica ,
Burkhardi Riſtacks auf zwey Ehe⸗

beute welches eher ſterben bol,
ict du practiciren von zweyen ele de wel⸗

ches eher ſterben ſoll , ſo ſiehe zum erſten
wie viel Vocales der Mann in ſeinem Namen ha⸗
be , die ſetze zuſammen und ſiehe hierunter bey
den fünf Vocalen wie viel Zahl ein jeder über

ihn habe , die ſummire alle zuſammen in eine

Zahl . Darnach thue mit der Frauen Zahl auch
alſo , nimm denn die Zahl beyder Namen zuſam⸗
men , und theil ſie beyde mit einander ab , mit

zwey oder mit gleicher Zahl , bleibet dir dann am

letzten eine gleiche Zahl übrig , ſo überlebt der

Mann die Frau . Wenn aber eines , der ſonſten
e

ungleich ſoAberlebet
die Frau den Mann.

8

4 E 3 8 1
Porticg M. Joſten von Saburg.
Dieß nachfolgende A BC lere zu prakticiren,

ſo ein Menſch, es ſey Frau oder Mann,
krank wird , ob er ſterbe, oder nicht . Zum kr⸗

8
Jen Aa du wiſſen, wie alt der Mond an dem
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N Tagesſchein ſey , wann du praktieiren oder zu⸗

fFuünftige Dinge ſagen willſt , das ſchreib auf den

CEiſch . Desgleichen thue auch des Tages Zahl
darzu , darinn er iſt krank worden , und ſetze ſie

zuſammen , dann nimm des Menſchen Taufnamen ,
und ſiehe nach dem erſten Buchſtaben in ſeinen

Namen , deſſelben Buchſtaben Zahl ſetze hinzu ,

und zieh ſie mit einander ab mit dreyßigen, und

wenn du nicht mehr kannſt , ſo ſuche die überge⸗

ö bliebene Zahl in dieſen nachfolgenden Haupt⸗

Punkten . Findeſt du dieſe Zahl in den 3. bber⸗
ſten Puncten , ſo haſt du bald ob es Geſundheit ,
das Leben oder Glück ſey . Iſt aber die Zahl in

den J . unterſten , ſo findeſt du, ob es Krankheit ,
Todſchlag oder Widerſtand bedeute . Bedeutet

es Geſundheit , das Leben oder Glück, ſo ſterbet
der Menſch nicht , und wird bald geſund . Fin⸗
deſt du den Kranken in einer Zahl in Krankheit ,
ſo ſtehet es gefahrlſchmit ihm, und kann wohl

lange Zeit krank ſeyn . Wo aber im Widerſtand ,
ſo mag er wohl eine Weile krank ſeyn , und wie⸗

der geſund werden . Wo aber in Tod⸗ Sachen ,
ſo lebt er nicht lang und ſtirbet hald .

Du magſt auch in dieſem A B C sehen, wann

ſich zweye an einem beſtimmten Tage ſtechen wol -

len, welcher den andern abſticht . Den du mit
ſeiner Zahl in den oberſten Punkten findeſt , der

gewinet den Sieg . Den du aber in den unter

ſten Punkten findeſt der verfällt in Todſachen ;
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8

25

darum magſt du ö einen Tag im Glück ſetzen ,
wann er dazu ausreiten oder gehen ſoll .

d
* B 6 D E G 5 8 „

R
N

i e e e de ee

5 S P O R S J X Y 3
J

Die Zahl der Planeten .
Sonntag 13 . Montag 4. Dienſtag 18
Mittwoch 20 . 3 11 . Freytag 155

Sonnabend 24 . ö

Die Haupt⸗ Punt mit ihrer Zahl
5 in die drey erſte Punkt.

8 Das Leben hat die Zahl, 11 . 15 . 13 . 1617 . 19

Geſundheit hat die Zahl , 1 . 2 . 3 . 4. 7 . g . 10 %

Das h hat
die Zahl, 1 24. 26 . 27 .

5

Die untern Puncten.
Krankheit hat die Zahl , 3 . 6 . 8 . 12 . 29 .

Widerſtand hat die Zahl , 20 . 25 . 28 . 30 .

de e hat die Zahl , 14. 18 . 22 . 23 .
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*

Der dritte Theil.
Von der Menſchen Complexion,
Natur und Eigenſchaft , und was

ſonſten zu beobachten .

Was Complexion ſey ?

Complerion iſt eine Natur des Menſchen von vier .

Eigenſchaften zuſammen geſetzet die ſich den 4
*

Elementen vergleichen , denen alle Menſchen unter⸗

worfen , als die Cholera, pon der Gall , ſo heiß und

trockener Art , dem Feuer gleich ; Phlegma , von

Feuchtigkeit und Schleim, die kalt und feucht , dem

Waſſer ; Melancholica , kalt und trocken , der Er⸗

den , und Sanguis oder Complexion Sanguina

warm und feucht , der Luft gleich. Dieſe 4. ſind

bey allen Menſchen , aber ungleich , welches nun

von dieſen am meiſten bey einem Menſchen ſich

findet , deſſen Natur und Complerion iſt ein

Menſch . So dann billig bey allen Curen , Arz⸗

neyen , Aderlaſſen , ꝛc. wohl in Obacht nehmen .

Dieſe nun zu erkennen , iſt folgendes Kapitel ,
was mehrern Bericht gibt .

ö
5
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8 Das 2 Kapitel
Was jeder Complexion Natur .

Zanguineus hat der Luft Natur mehr, als der

5 andern Elemente , und iſt warm und feucht ,
lüftig als der Lenz , und iſt die erſte unter den

Complexionen . Wer von der Natur iſt , der hat 4
llieb von Natur , und wird lieb gehabt , iſt mild

Zu ehrlichenDingen , ziemlich fröhlich , weis und

klug im Guten , hat eine ſchöne rothe Farb , ſin⸗
ger gern , iſt kühn und muthig , leibig und feiſt
aber nicht zu viel , iſt ſtets aufrichtig , redet we⸗
nig , unſchamhaftig, wohl unkeuſch , und begehret
deß viel , denn er iſt warm und feücht , milder

Hand , wied gerne weis und wohlgelehrt , zeuget
gar viel Kinder mehr Söhne als Töchter , er be⸗

darf wohl guter Warnung , daß er ſich hüte für
allen groben Dingen und beſonders für allen

feuchtigen und hitzigen Dingen . a

e e hat des Waſſers Natur am weste 5

und iſt kalt und feucht , gleichet dem Waſſer
und Winter iſt waſſerfarb, hat viel Fleiſch, keine
Lenden , iſt zornig, eſſet, viel), trinket wenig , träg,

ſchläfferig , hat wenig Haar begehret wenig zur
Unkeuſchheit , und vermag viel . Er hütte ſich vor

kalten und feuchten Dingen , Was heiß und kro⸗
0 cken iſt , das iſt ihm geſund .

. Chrlerſch hat des Feuers Natur am melſten, iſt
heiß und trocken , vergleichet dem Feuer und

Senner und iſt von einer e Comßle⸗
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